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20 . Inierate 
nehmen an: in Berlin: A. Retemeper, Rud. Moſſe; in Leipzig! Eugen 
har Engler; in Hamburg: Haafenftein & Vogler, in Sranffint 
a. M.: Jäger ſche, in Clbing: Neumann⸗Hartraun'g Vuhbeudlung, 


Die „Panziger Zeitung“ eint täglich zweimal; am Sonntage 

Morgens amd am Manege ends. lungen werden in der 

Frpebitiou (Ketterhagergaſſe Na. A) und auswärts bel allen 
Königl. Poft⸗Anftalten angenommen. 


Danziger 
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165 
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Amtliche Nachrichten. Washington, 16. Dee. Der Senat hat ein Geſetz 


ni A } angenommen, durch welches die Reorganiſation der Miliz in r 
Geb. Canide Nach b. 26) 1 Beit 5 ben hen 2 denjenigen Südſtaaten, welche im Congreß vertreten find, [nachſuchen. Dr. Koſch bedauert, daß trotz eſetz 
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife und dem Pfarrer Linſel genehmigt wird. (N. T.) und Verfaſſung die Juden noch immer nicht als 
u Canzem den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Landrath Lehrer angeſtellt werden. In einem Falle ſei dies in Poſen 
Sehen. v. Spiegel auf Helmern, und dem Waſſerbau⸗Director 


8 geſchehen, einem zweiten jüdischen Lehrer aber die Anſtellung 
A Landtags: Verhandlungen. verweigert. „Zwei Juden an einer Anitalt, das ginge nicht“ 
25 Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 16. Deebr. (Heiterkeit). Fürchtet man etwa ihre Entchriſtlichung durch 
Etat des Cultusminiſteriums. Abg. Elliſen be» | 2 Juden? (Heiterkeit)! das verriethe wenig Vertrauen zum 
fürwortet ſeinen Antrag, betreff. Aufhilfe der landwirthſchaft⸗ [chriſtlichen Glauben (Heiterkeit). Auch bei den Univerſitäten 
lichen Academie in Göttingen, zunächſt durch eine Beantwor⸗ erhalte man das ſtarre chriſtlichconfeſſionelle Princip noch 
tung der Frage des Miniſters, daß man nicht wiſſe, wie man] immer aufrecht, noch kein Jude ſei ordentlicher Profeſſor ge⸗ 
mit den Hannoreranern daran fei? Sie find conjervativ, in» | worden. Kein jüdiſcher Lehrer werde fordern, wie der Minifter 
ſofern fie Erprobtes behalten, liberal, indem fie nach zweck. fürchtet, ftatt des Sonntags den Sonnabend zu feiern, man ſtelle 
mäßigeren Einrichtungen ſtreben und in dem Wohle des aber nicht einmal an höhern Schulen lüdiſche Religionslehrer a ; 
Theiks das Wohl des Ganzen fördern wollten. Bei der die Juden verlangen ihr verfaſſungsmäßiges Recht. Die kon⸗ 
Fortdauer der beſtehenden Einrichtungen müſſe das landwirth⸗ feſſtonsloſen Schulen ſeien die Grundlagen der wahren Huma⸗ 
ſchaftliche Studium in Göttingen verfallen. Reg.⸗Comm. nität. Ein Recht und ein Geſetz für Alle und Freiheit im 
Knerk ſagt Abhilfe zu, falls die Mittel dazu bereitgeftelt | Glauben verlangten alle Gebildeten der heutigen Zeit, aber 
werden und auch der landwirthſchaftliche Centralverein feinen | der Miniſter verweigere es ihnen. — Cultus⸗Miniſter 
Theil zu den Koſten beitragen wolle. Für die Univerfität | v. Mühler: Die Regierung dräugt die Juden in leine 
Göttingen ſei von Preußen bereits viel geſchehen. Der An⸗ Sonderſtellung zurück, fie läßt ihnen nur die Freiheit, 
trag Elliſen wird angenommen. Abg. Kraſicki beantragt eine ſolche einzunehmen. Den Schülern läßt ſie Sonnabends 
Errichtung von Lehrſtühlen der polniſchen Sprache, v. Hover⸗ volle Freiheit, fie nöthigt die jüdiſchen Gemeinden nicht zur 
beck beſchränkt dieſen Antrag auf die Univerſität Berlin.] Errichtung von Schulen, ſtattet dieſe aber wie in Frankfurt 
Abg. Kraſicki: Die Schule dient dem politiſchen Zweck, [a. M. mit den gebührenden Rechten aus, Ich hab: den ſpe⸗ 
die polniſche Bevölkerung zu entnationaliſiren. Für eifiſch⸗chriſtlichen Staat nicht als Baſis für das Unterrichts⸗ 
ein von uns gewünſchtes nationales Schulweſen wäre weſen hingeſtellt. Für das Prinzip der chriſtlichen Schulen 
es wahnſinnig, von der Regierung die geringſte Conceſſion | habe ich an dem Hrn. Abg. einen Bundesgenoſſen, denn 
zu erwarten. Nur aus Gerechtigkeit verlangen wir für die ſelbſt hält die chriſtliche Religion für Grundlage aller mit 
ſtudirende polniſche Jugend Lehrkräfte, die Bevölkerung iſt | der Religionsübung im Schulweſen 
dazu groß genug. Gegen Hoverbecks Amendement beweift | hängenden Beſtimmungen. Soll durch 
Redner die Nothwendigkeit eines polniſchen Lehrſtuhls für feſſionsloſigkeit der chriſtliche 8 78 
Königsberg wegen der maſuriſchen Bevölkerung. Abg. Wehr | Schule ausgedrückt werden, fo wird es nicht ſchwer fein, ei 
beantragt Lehr ühle für ſlaviſche Sprachen in Berückſichti⸗ 8 
ung der in Preußen wohnenden Wenden und Czechen. Der Confeſſionsloſigkeit der ch 
Antrag Kraſickt mit dem Amendement Hoverbeck wird ange e werden, f n 
nommen. Abg. Virchow beantragt, der Berliner Univer⸗ chwierigkeiten ſtoßen. } ies baden): 
tätsbibliothek die Immatriculationsgebühren unverkürzt zur | Naſſau beſteht ein Schulgeſetz, welches confeffionelle Trenn 
fliehen zu laſſen. Die Mittel für dieſelbe ſeien nur ſpärlich, acht kennt, ebenſo in Heſſen, damit find wir der preußiſ 
ein Theil der Gebühren ig der Königl. Bibliothek zu.] Berfaffung ein Viertelſahrhundert voraus geeilt. Die ſetzi 
Sa werde der Einfluß des 8 nicht auch hier zu | Schulverwaltung verſuchte die früheren naſſauiſchen 
eldmangel führen.“ Nachdem Reg. omm. Knerk ck. geſetze im Ver ge al rn. Aber der 
ſichtigung zugefügt, tri as Haus einſtinmig dem Ans minſſter ſteht nicht über, ſonderg unter dem Geſetz. In 
trage bei. Seminar, das auf dem Standpunkte der Union ſteht, w 
Zu Tit. 21. alen Realſchulen) beantragen 1) Weber | man den lutberiſchen Catechismus einführen und habe den Lehr 
„1000 . als Zuſchuß für das Symnaftum in rern die Regulative zum Studium überfandt, doch ſchwerlich, um 
ütersloh abzufegen; 2) Grumbrecht: die Streichung des ihnen eine angenehme Lectüre zu bereiten (Heiterkeit). W 5 
Zuſatzes N bei allen Gymnaſien und Progymna- | der Miniſter von dieſen Dingen nichts weiß, fo unterft 
fien Hannovers; 3) Hammacher: a. daß bei der Prüfung feine. Untergebenen ihm andere Anſichten 15 
der Dualification zum einjährigen freiwilligen Haufe bekennt. Möge er ſich daher gründlich i 
Dienſte. auch die wiſſenſchaftliche Bildung eis | ein bona fide wird nicht anzunehmen ſein, wenn trotz dieſes 
nes Schülers für ausreichend erklärt werde,] Proteſtes das Schulweſen in Naſſau ohne Mitwirkung des 
welcher fich im zweiten Semeſter in der 1. Klaſſe einer Real- Landtages verändert wird» Wehrenp ! 


d. D. Dindlage zu Bentheim den Kronen-Orden dritter Klaſſe; 
dem Deconomie- Rat Kieckebuſch auf Pomellen, dem Rechnungs: 
Rath Schmies bei der Intendantur des 7. Armeecorps, und 
dem Buchdruckereibeſitzer Jän ecke zu Hannover den K. Kronen⸗ 
Orden vierter Klafje; dem N a. D. Lotz zu Kirchhain 
G05 e zu Sremmen das Allgemeine 
enzeichen; jo miedemeiſter X h 
die Rettungsmedaille am Bande zu dete zu Hohenziatz 


TTTTTTTTTTT—TVT—T—V—T—w—— Da — 
Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2 Uhr Nachm 
A 1 teu, 17. Dee. Das „Correſondenz- Bureau“ ver⸗ 
ur ch folgende aus Conſtantinopel, 16. December, 
Abends 7 Uhr, datirte Depeſche: Die griechiſche Regierung 
verwarf, das an fie geſtente Ultimatum der Pforte. Dem 
ee he Geſandten Delyannis wurden von der türki⸗ 
chen Regierung die Päſſe zugeſtellt. — Die „Turquie“ 
erwähnt eines Gerüchts, wonach der griechiſche Dampfer 
„Enoſis“ von einem türkiſchen Kriegsſchiffe angegriffen 
worden iſt. — Daſſelbe Bureau meldet ferner aus Con- 
Rantinopel, 16. December, Abends 10 Uhr, daß die Affaire 
mit dem Dampfer „Enoſis“ ſich beſtätige. Drei Fregatten 
und ein Aviſodampfer gingen zur Verſtärkung des Geſchwa⸗ 
ders des Hobbart Paſcha ab. — Die Griechen, welche von 
beute ab noch 14 Tage in der Türkei verbleiben, werden 
als Unterthanen der Pforte betrachtet; die Frauen ſind 
le: E 3 Den compromittisten 
erſönlichke urde Seitens der türkiſchen Regie 
eine Friſt zur Abreiſe geſtellt. 10 Wer 


NE — — 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

ie 16. Dec. Die „Wiener Abenden 8 e 

Organ) enthält folgendes Telegramm aus Athen: Die der 
griechiſchen Regierung Seitens der Pforte zugeſtandene Prä⸗ 
cluſivfriſt endigt am 16. December Abends. Ueber die Ent. 
ſchließung der griechiſchen Regierung iſt noch nichts Be⸗ 

. e bekannt geworden. — Das Abgeordnetenhaus nahm 
. heute den Geſegentwurf an, wodurch der Regierung die Forts 
kerhebung der Steuern und die Beſtreitung des Staats auf⸗ 
ies bis Ende März 1869 bewilligt wird. (N. T) 


* Y 


16. Dec. Berichten aus Siebenbürgen fin® | 
afel miſſäre verhaftet worden, Welche Genen Num 
niſcher Nationalität zur Deſertion verleiten wollten. Es ſoll 

bei denſelben ruſſiſches Geld vorgefunden worden fein, (N. T.) 

Paris, 16. Dec. Der Appellgerichtshof hat das Urtheil 

des Zuchtpolizeigerichts, welches Duret zu ‚2000 Fres. Geld. 

ſtrafe und Delescluze zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt, 

beſtätigt, die gegen den letzteren erkannte Geldſtrafe von 2000 


eur 5 N i fennig protefti * 
Frcs. dagegen auf 50 Fres. ermäßigt. (W. T.) ſchule zweiter Ordnung befindet — und b) daß die verſchärf⸗ gegen, daß feine Partei den Begriff der Eenfetae 5 8 
St. Petersburg, 16. Dec. Der Ruſſiſche „Invalide“ | ten 58 nicht auf diejenigen jungen Leute Anwen⸗ | auf den Religionsunterricht in der Volksſchule — Be 
2 — 1 der politiſchen Verhälmiſſe Cen- dung finde, welche bis Oſtern 1869 die wiſſenſchaftlichen Bil-] ausdehnen wollen. Ueber das Verhältniß der 
tralaſiens nach, daß die 


uſſiſche Politik daſelbſt keine Ero⸗ 
berungsziele verfolge, und ſpricht die Hoffnung aus, daß der 
letzte mit dem Bucharen⸗Emir abgeſchloſſene Friedenstractat 
die guten Beziehungen zwiſchen den beiden Mächten ſtärken 
werde. (N. T.) 


dungsanſtalten verlaſſen; 4) Virchow will a) in § 155 der Simultanſchule zur confeſſionsloſen werde er ſichſpäter aus⸗ 
Milltär-Erfag-Jufttnetien hinter „Realſchule erſter Ordnung“, ſprechen. Es folgt Specialdebatte über die N Gymna⸗ 
die Worte „oder der erſten Klaſſe einer Realſchule zweiter | ſien. Bender bemerkt, daß in Braunsberg ein Gymnaſia 
Ordnung“ einſchalten und b) daß allen denjenigen, welche] lehrer 10 Jahre proviſoriſch angefiellt ſei, der Cultusminiſter 
vor dem 1. Januar 1869 ein bisber zum einjährigen Dienſt | verweiſt dieſen Fall auf den Weg einer amtlichen Beſchwerde. 
Gedankenharmonie aus Schiller und Göthe niß und machen das Buch zum Geſchenk für die Jugend ſehr 
von Rud. Gottſchall. In reichſter Ausſtattung, mit vor⸗ | geeignet. e 
trefflichen Illuſtrationen geziert, giebt Gotlſchall eine Zuſam⸗ Kochbuch von Wilhelmine Scheibler. Die 18 
menftellung der bedeutendſten Gedanken, philoſophiſchen und | Auflagen dieſes Hausſchatzes aller Frauen beweiſen ſeine . 
poetiſchen Ausſprüche aus den Werken der beiden Dichter, [Vorzüglichkeit. Mit dieſem Buche in der Hand genügt die 
die im Leben jo inuig mit einander verbunden waren. Auch | Hausfrau allen Anſprüchen, welche die Beſorgung der Wirth⸗ 
denen, die mit dieſen Werken vertraut find, wird die ſinnige | ſchaft in Bezug auf Küche und Keller an & ſtellt. Denn es 
und geſchmackvolle Gruppirung manche Dichtung unter neuen | enthält nicht nur Anleitung zu leckeren Gerichten, nicht nur 22 
Beziehungen zeigen, beſonders iſt das Buch aber als eine Recepte, welche für Gaſtmähler und Feſte auwendbar ſind, 
Sammlung von Lebens: und Weisheitsſprüchen zu empfehlen.] es giebt ebenſo Rathſchläge für das gewöhnliche wirthſchaft? 
Scherer, deutſcher Dichterwald, eine ſehr geſchickt liche Leben und wer ihnen folgt, wird ſich getroſt auf Küche, 
8 


5 
8 


5 Literariſches. 3 
ohenfriedberg von Scherenberg, Berlin bei 

Fr. — 1806 hat in unſerm Volk wieder dieſenige 
Wärme des Vaterlandsgefühls, dielenige Begeiſterung für 
die Heldenthaten, die Preußen greß und mächtig gemacht, 
ch neu belebt, die eine lange Zeit hindurch gewiſſen, und 

agen wir es offen, gerare den gebildetſten Bevölkerungs⸗ 
ſchichten faſt gänzlich abhanden gekommen ſchien. Die ii 
tionen des letzten Feldzuges find uns noch zu nahe, e 
den Beitungs- und Gene, .Iftabsberihten mit ben f 2 15 
und erhöhtem Intereſſe, umgeben von dem goldigen Rebel der 
Dichtung, uns als Epos entgegenzutreten. So ſehen 1 55 
pa auf jene erſten großen Kämpfe des volksthümlichen 


ausgewählte und nach den einzelnen Dichtern geordnete Samm- Speiſekammer und Keller feines Hauſes verlaſſen können. 
lung, erſcheint als angenehme und zweckmäßige Gabe für den 
Weihnachtstiſch. Man findet in ihr die hervorragendſten Vom Weihnachtsttſch. 8 8 
oetiſchen Erzeugniſſe folder Dichter, die man nur in ſeltenen „Die Kind erlaube“ (redigirt von H. Stiehler. Verlag 
Fallen vollſtändig beſitzt, fo daß man hierdurch ihre beften | von Meinhold u. Söhne in Dresden) hat ſich durch ihren 
Schöpfungen kennen zu lernen im Stande iſt. Eine Reihe | Inhalt, die zahlreichen und hübſchen Illuſtrationen, den billi⸗ 25 
ſchöner Sluftrationen auf Tonpapier dienen dem reich aus⸗ gen Preis (9 Sgr. pro Quartal) und den Verkehr, welcher 
geſtatteten Buche zu beſonderm Schmuck. zwiſchen der Retaction und den jungen Abonnenten vermittelſt 
Stoa, Zeitſchrift für die Intereſſen der höheren zahlreicher Preisfragen und Aufgaben hergeſtellt iſt, bereits 
Töchterſchulen ſtellt ſich die Aufgabe, alles für die Inter⸗ einen großen Leſerkreis unter der reiferen Jugend erworben. 
eſſen diefer Anſtalten Wichtige zu ſammeln und zugleich auf | Für die Nichtabonnenten empfiehlt ſich ihr letzter (6.) Jahr⸗ 
neue Einrichtungen, Bücher, Lehrmittel ꝛc. aufmerkſam zu | gang, ausgeſtattet mit zahlreichen Erzählungen, Märchen, g 
machen. Dies ſoll durch ſelbſtſtändige Abhandlungen, durch Reiſeſkizzen, Biographien, Gedichten, Rechenaufgaben, Räth⸗ 
Auszüge aus Büchern, durch amtliche Berichte aus den eins | feln, vielen Holzſchuitten und hübſchen Farbendruckbildern, 
zelnen Schulen und ähnliche Mittel erreicht werden. Nach als zweckmäßige Weihnachtsgabe. Preis 1½ Thlr. 99 
den Proben, die uns in den erſten Lieferungen vorliegen, Von ⸗Meinhold's Illuſtrirter Groſchenbiblio⸗ 32 
ſcheint dem Herausgeber Dr. F. Hermes, Ernſt, Geſchick und thek“ iſt das 13., 14. und 15. Heft erſchienen, enthaltend: 
Stoff zu ſolchem Unternehmen in hohem Grade zur Ver⸗ | „Nordpolfahrer und Nordpolfahrten“ von J. B. Jacobi, 2 
fügung zu flehen. Lehrer und Freunde ſolcher Schulanſtalten „Ein Heldenleben“ (Blücher) und „Durch Nacht zum Licht 8 
werden in der Zeitſchrift manche Anregung und Belehrung Nu Bun 8 Be 9 dab a ER fin 17 
irlegate“, „König Weinhold und der ar Sr IE: ER 

RER und Gulturleben von Karl Ruß. Der ber halt, hübſche Ausſlattung und billiger’ Preis (pro Bänd hen * 
liebte Schriftſteller auf dem Gebiete der populären Natur- 5.) haben auch dieſem Unternehmen bereits zahlreiche 
wiſſenſchaft giebt uns hier eine Sammlung lleiner Abhand« Freunde gewonnen. b EN 2 5 
lungen, beſtimmt, das Verſtändniß der Thier⸗ und Menſchen⸗ In demſelben Verlage ſind erſchienen: 1 en fü . 20 
ft zu fördern, die Anſchauungen auf dieſem Gebiete zu | von Franz Wiedemann, zwölf Erzählungen für Kinder 2 
> 75 Den Schilderungen aus dem Leben der Natur | von 8—12 Jahren. Ein Anhang bringt Illuſtrationen zu N. 
255 50 ſolche aus dem menſchlichen angereiht, fie zeichnen] den 12 Monaten mit entſprechenden Sprüchen. (Preis 18 2 
7 9 vn gleich inniges Verſtändniß, ein gleich ſcharfes | 9.) — Ferner: „Album des jeunes filles“, vier Wei. 
05 . aus, wie die früheren . nachtsgeſchichten, von Cäcilie Vallat in das Franzöſiſche über. 2 
des Berfoflers. Hübſche Iluftrationenjerleichtern das Berftänds ſetzt, mit Illuſtrationen und ſauberer Ausftattung. (Preis 2195) 7 


eldenkönigs gegen Oeſterreich zurück, die eigentlich das 
erk, welches heute vollendet 5 das Werk der 1 1 
Deutſchlands vom Druck der Habsburgiſchen Hausmacht 10 
dannen. Aus dem Epos „Friedrich“ giebt Scherenberg als 
abgeſchloſſenes Gedicht einen Theil „Hohenfriedberg heraus, 
ein ächtes, friſches Soldatenlied, voll Kraft und Schwung, 
> es in markigen Verſen die kühnen Reiterthaten Ziethens 
ert und den großen König unter den Seinen mit dem 
in und der Geſinnungswärme ſchildert, die allein ſolche 
Dichtet zu erfaſſen im Stande ſind. Die Begabung des 
Aa iſt anerkannt, keine feiner früheren Arbeiten wird 
> ale ‚einer fo alljeitig freundlichen Aufnahme erfreut ha⸗ 
ve le; nicht etwa weil fie dieſelbe in beſonders höhe⸗ 
—— e verdient, ſondern weil fie eine der herrſchenden 
ana ung jo verwandte Saite anſchlägt. Das Gedicht iſt 
ee Volksbuch und verdient als ſolches verbreitet zu 
Der griechiſche Münchhauſen aus dem Griechi 
umgearbeitet von R. Schönborn. Futte eigen 
ſchichte erzählt uns der deutſche Bearbeiter in ſehr gefälliger 
Weiſe wieder. Er wendet ſich mit dem reichen Lachſtoff, den 
er bietet, zunächſt an die Jugend und hat deshalb auswählen 
müſſen, was für dieſe paſſend war, doch werden auch ältere 
er an dem kleinen Buche viel Freude haben. Zur Lectüre 
ür Knaben empfiehlt ſich die erheiternde Sammlung toller 
benteuer noch deshalb beſonders, weil fir durch Lukioms 


wunderſame Rei ielleicht Er 
chiſchen Lebens n e e 


1 


* 


1 [AR a 8 . N 


— ([Parlamentariſches.] Das zweite Verzeichniß | 
der beim Abgeordnetenhauſe eingereichten Petitionen umfaßt 
405 Nummern, darunter allein 218 Protefte gegen die von 
der Regierung beabſichtigte Uebertragung der Leitung des 
Volks ſchulweſens in der Provinz Hannover von den Con⸗ 
ſiſtorien auf weltliche Behörden. 

— ([Gewerbe⸗Zeichenſchulen.] Der Vorſtand und 
die Lehrer des hieſigen Gewerbemuſeums find von der Re⸗ 
gierung beauftragt worden, einen Unterrichtsplan für die neu 
zu errichtenden Gewerbe⸗Zeichenſchulen auszuarbeiten. 

— (Zur Lage der Lehrer.] In einem Dorfe H. des 


Abg. Leſſe empfiehlt Bromberg als Ort für das neue kath. 
Symnaſium. Abg. Kantak meint, daß für Bromberg nur 
politiſch⸗nationale Wünſche ſprächen durch die Wahl Brom⸗ 
bergs würde die Erfüllung des Antrages illuſoriſch, dort 
235 u es kein Material für ein kath. Gymnaſium. Abg. Graf 

aurma empfiehlt Gründung eines kath. Gymnaſtums in 
Ratibor, das dortige evangeliſche habe 7—800 Schüler, ſei 
alſo überfüllt und enthalte mehr als die Hälfte katholiſcher 
Schüler. Eine confeſſionsloſe Schule halte ich mit dem 
Princip des chriſtl. Staats für unvereinbar, ſie enthält den 
Keim zur Glaubensloſigkeit, die künftig die Grundfeſten des 


liche n . Ae ER Kreiſes Salzwedel — ſo erzählt die „M. 8.“ — wanderte 
olches Gymnasium deſonders zu verwenden, möge an einem der letzten Sonntage eine ſehr dürftig gekleidete 
der Herr Miniſter bei feinen Dispofitionen auf Ratibor Frau von Hof zu Hof und ſprach die Leute um eine milde 

Gabe an. Sie erzählte dabei mit großer Selbſtzufrieden⸗ 


RNückſicht nehmen, er hat ja in den letzten Tagen Manches 
flür die katholiſche Bevölkerung anderer Orten Oberſchleſiens 
8 ri (Bravo rechts.) Min. v. Mühler kann gegenwärtig 
leine Zuſage geben, weil die Hauptſchulfonds für Schleſien 
bereits gewiſſenhaft verwandt ſind. Abg. Weber will 1000 % 
flür das ſogen. chriſtliche Gymnaſium in Gütersloh geſtrichen 
haben, weil die Anſtalt ohne jedes Bedürfniß von einer pie: 
tiſtiſchen Secte gegründet ſei und hauptſächlich Schüler er- 
halte, die anderswo nicht gut thun wollten. (Heiterkeit.) Es 
ſei kein Grund, aus den beſchränkten Staatsmitteln eine ſpe⸗ 
zifiſch kirchliche Partei zu unterſtützen. Eulius-Min. v. Müh⸗ 
tler: Das chriſtliche Gymnaſtum iſt 1848 von Perſonen ge⸗ 
fſtiftet, welche in Folge der damaligen Exei niſſe Trennung 
der Kirche vom Staate befürchteten. Dieſe iſt nicht ein⸗ 
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heit, daß ihr Mann, einſt Gaſtwirth, nun nach dem Nach⸗ 
bardorfe S. als Lehrer käme. Bei genauerer Nachfrage 
bewies ſich die Erzählung der Frau als wahr, es zeigte 
ſich, daß ihr Mann bereits feit einiger Zeit als Lehrer im 
Dorfe Ch. fungirte. 

—[Licentiat der Theol. Dr. Preuß.] Vor etlichen 
Wochen erregte eine Schrift des Privatdocenten und Lehrers 
am Friedrich⸗Wilhelms- Gymnaſinms, des Hrn. Dr. Preuß 
einiges Aufſehen. Sie führte den Titel: „Die Rechtfertigung 
des Sünders vor Gott“ und leiſtete in Derbheit des frommen 
Kraftausdruckes und an heiligem Eifer gegen die Kinder 
dieſer Welt Erkleckliches (die „Volkszeitung“ brachte in ihrem 
Leitartikel einige Saft- und Kraftſtellen), erwarb ſich aber 
eben dadurch den Beifall der Strenggläubigen in ſo bedenk⸗ 


etroffen; der Unterſchied zwiſchen dieſer und anderen | 
alen aber alle eigen! Ein Bedürfniß lichem Grade, daß man ſchon davon ſprach, es werde beab- 


ſichtigt, den Verfaſſer zum Profeſſor der Theologie in Mar⸗ 
burg lan des verſtorbenen Vilmar Stelle) zu "ernennen. 
Montag Nachmittag hat nun Director Ranke den Primanern 
des Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnaſiums verkündet, daß Dr. 
Preuß ſie nicht mehr unterrichten würde. Man ſpricht da⸗ 
von, daß ſehr gravirende Thatſachen gegen denſelben vor⸗ 
liegen ſollen. Die „Zuk.“ fügt hinzu, daß Hr. P. auch gleich⸗ 
zeitig die Vorleſungen an der Univerfität eingeſtellt habe. 
Den Schülern des genannten Gymnaſiums ſoll das ſtrengſte 
Stillſchweigen über die Vorgänge, die dort ſtattgefunden 
haben, auferlegt ſein. 

— [Heranziehung der Poſt⸗ und Telegraphenbeam⸗ 
ten zur Tommunalſteuer.] Der Ober⸗Poſt⸗Director hat durch 
Verfügung vom 12. d. die ſämmtlichen Poſtbeamten, welche zur 
Zahlung der vollen Miethsſteuer berangezogen, davon in Kennt⸗ 
niß geſetzt, daß der Bundes⸗Kanzler bei dem Miniſter des Innern 
dagegen reclamirt hat. Bis zur definitiven Entſcheidung in dieſer 
Angelegenheit bleibt es den einzelnen Beamten überlaſſen, in vor⸗ 
geſchriebenem Inſtanzenwege Beſchwerde zu erheben. (Publ) 

— [Die der Verehe freiwilligen Pharmaceuten.] 

i 


Ur vie Auſtalt lag allerdings nicht vor (hört! hört!) fie 
; at aber in Folge guter Leiſtungen eine große Schülerzahl 
angezogen. Als die Anftalt den finanziellen Anforderungen 

5 nicht mehr gewachſen war, mußte die Regierung ſie unter⸗ 
ſtützen und konnte in dankbarer Anerkennung der Leiſtungen 
dies nicht ablehnen. Ich bitte um Bewilligung der Forde⸗ 
rung. Abg. Stroſſer bekämpft den Antrag Weber als ein⸗ 
ſeitig. Dem Vorwurf der religiöfen Einſeitigkeit müſſe man 
den Abgeordneten der Linken den der einſeitigen Parteiſtellung 
entgegenſetzen. Abg. Virchow iſt trotz feines Willens, etwa 
Joh. Jacoby ausgenommen, der einſeitigſte Parteimann des 
Hauſes (Virchow und Jacoby lachen, Ruf zur Sache!), wir 
wiſſen jedesmal voraus wie er ſtimmen wird (zur Sache). 
Hinter mir ſitzt der Herr Präſident: wenn Sie (zur 
Linken) einmal ſo weit ſind, daß Sie zum Präſidenten 
gewählt werden, dann können Sie zur Sache rufen, 
fetzt hören Sie ruhig zu! Das Gymnaſium zu Gütersloh 
werde von Schülern verſchiedener Confeſſionen beſucht und 
im verſöhnendſten Geiſte geleitet. Hätten die Juden ſich ei⸗ 


gene Sr egründet und Koſch verlangte Staatsunter⸗ Diejenigen mit der Berechtigung zum einjährigen Dee ver⸗ 
l ſchli illi ſehenen jungen Leute, welche der einjährigen ilitär⸗Dienſtzeit 
ee . Kernen e ee ee RENTE Dean eh als Pharmaceut genügen wollen, haben den Nachweis der Ab⸗ 


und nicht erſt 17 Jahre darauf warten laſſen. Weber's Va⸗ 
ter habe ſelbſt zu dem Gymnaſium beigeſteuert. Der Antrag 


ſolvirung der landesgeſetzlichen Staatsprüfungen beizubringen. 
Zu Dielen Zwecke kann den Pharmaceuten event. ein Ausftand 
um Dienſtantritt bis zum vollendeten 27. Lebensjahre von den 
erſatzbehörden dritter Inſtanz bewilligt werden; die Beſtimmung 
con» Betreffs der W des Nachweiſes beſtandener Staats? 
ge olgert werde. Neun⸗ zung tritt nämlich erſt mit dem Jahre 1872 in Kraft. Die 
bildet veraner theilten die Auffaſſun nmeldung zum Dienſte als einjährig freiwilliger Pharmaceut ift 
icht ö de falls | b der, wenn der Eintritt bei einem 
2 beſchloſſen wit e u. obersten Behörde der 1 
9 antrup: Ein allgemeines chriſt iches Gym⸗ Contingents zu bewirken. 
naſium es muß ein confeſſtonelles 


eben ? J Ber 
leid tragen, wie jeder Mensch ein nationales. Abg. Grumb⸗ Stettin, 15. Dec Die Stadtverordneten Ver 


cht follte lieber feinen Antrag zurückziehen. (Lachen.) Sie erde Rt 117 5 ee A 7 55 
ſcheinen die Principienfrage immer wieder zur Sprache brin⸗ richtung wi 0 . 150 ) Motivi 

gen zu wollen. Ich habe die Budgetberathung immer für V en Sch ullehrer⸗S e e 
ein Finanzgeſchäft angeſehen. Nun banken Sie fh den Fall, el n te Bildung nicht mehr als ausreichend angeſehen wer⸗ 
daß zwei Finanzleute von ganz entgegengeſetzter politiſcher ang ung : 1 0 5 
Richtung (Ruf links: Zur Sache!) mit einander ein ſolches fell a. . Wer e Geſchi 855 ee in 
Geldgeſchaͤft abzumachen hätten (erneute Rufe links: Zur oll, fin ich, be 10 N 9 1 
Sache!) und der Eine wollte aus politiſchen Rückſichten viel⸗ thematit, Phyſik und beſchreibende katurwiſſenſchaften. Es 
leicht mit dem andern — (Allgemeiner Ruf links: Jun Sache! | wurden zu dieſem Zwecke 610 M bewilligt. — Der Petitien 
Glocke des Präſidenten.) Ich würde alſo ſehr dafür des Magiſtrats gegen die Annahme des Geſetzentwurfe über 
ſein, daß der Antrag zurückgezogen würde. (Heiterkeit links.) die Volksſchule traten die Stadtverordneten einſtim mig bei. 
Abg. Lauenſtein hofft, daß dies nicht geſchehen werde. Hannover. [Herr v. ee hat im Abgeordneten⸗ 
Abg. Grumbrecht ändert ſeinen Antrag dahin ab, daß reſp. hauſe erklärt: „Der „Ober⸗Conſiſtoria rath Uhlhorn hat unter 
auch das Wort „katholiſch“ geſtrichen werde, fo wird er mit | der preußiſchen Regierung keine neue Stellung erhalten, er 
164 gegen 159 Stimmen angenommen. Der Cultusminiſter | ft nur in denjenigen Stellungen verblieben, die ihm bereite 
erklärt, daß etzt auch für die übrigen Gymnaſtum daſſelbe unter dem früheren Gouvernement überwieſen waren. Herr 
Prineip befolgt werden ſoll, dadurch erledigen ſich die übrigen Uhlborn bat allerdings unter der preußiſc en Regierung eine 
Anträge. N neue Stellung erhalten, und zwar eine für ihn ganz neu ge⸗ 
Zu den Anträgen Hammacher und Virchow führt ſchaffene, geſchaffen, um ein Gegengewicht wider die in der 
der Miniſter an, daß die Entſcheidung hier bei der Bundes⸗ Stadt Hannover herrſchende religiös-freiſiunige Richtung und 
regierung liege. Die Abweichungen von der früheren In⸗ die demgemäß befürchteten Synodal-Beſchlüſſe herzustellen. 
ſtruction feien im ganzen Norbbunde eingeführt, er ſei aber Herr Uhlhorn iſt unter der preußischen Regierung zum Sur 
der Anſicht, daß Erleichterungen ſtatuirt werden und Kennt⸗ perintendenten einer neu errichteten Inſpection ernannt 
niß der engliſchen Sprache für die lateiniſche z. B. als Sup⸗ worden, zu welcher man mit einigen vor. den Thoren der 
plement gelten könne. Virchow zieht ſeinen Antrag zu Stadt liegenden Gemeinden mehrere n vereinigt hat. 
Gunſten des Hammacherſchen zurück, dieſer wird angenommen. Wenn der Verſuch, dieſe Inſpection und den Bezirt des 
Die Sitzung wird vertagt. Nächſte Sitzung Donnerſtag, an ſtädtiſchen geiſtlichen Miniſteriums zu einer von Herrn Uhl⸗ 
demſelben Tage auch eine Abendſitzung. horn beherrſchten Synode zuſammenzulegen, am Widerſtande 


PPPPPPPPPPPPPVVVVVVVVVVVVVVVVV——K—— 2 ARE ſtädtiſchen Gemeinden geſcheitert ift, K iſt das nicht das 
20. Berlin, 16. Dec. e e Die Nach⸗ 


e 5 v. nen 1 jein 3 15 daß 
nknaichten über die Verwickelungen zwiſchen Griechenland und nicht auch von der Hauptſtadt der Provinz eine Erklarung 
8 1 Türkel lauten bis vahin 5 15 iſe eee elk was gegen die Union und für die alleinteligmächenke 1 
wohl hauptſächlich darin feinen Grund haben dürfte, daß die Orthodoxie ergeben wird. (Stg. f. ordd.) 
eine oder die andere der betheiligten Großmächte nicht gerade Oeſterreich. Wien, 15. Dec. [Die körperliche 
Alles ſagt, was ſie denkt. Ueberdies liegt es auf der Hand, Züchtigung in der Armee] iſt nun durch das eben ange⸗ 
daß ſich die Chancen der Türkei durch Warten gerade nicht nommene Wehrgeſetz aufgehoben worden. 

verbeſſern. — Nach zuverläſſigen Nachrichten aus London Wien. [Ueber die Antrittsaudienz des Grafen 
foll der Geſundheitszuſtand des Lord Clarendon von der Traut tmanns dorff beim Papſt, ſagt die „N. Fr. Pr.“: Der 
Art ſein, daß man befürchtet, derſelbe werde nicht im Stande | Botſchafter fell der römiſchen Curie gegenüber den Wunſch 
ſein, die Geſchäfte ſeines Reſſorts lange zu bewältigen. — 


betonen, die Schwierigkeiten zwiſchen den beiden Cabinetten 
Wie man uns aus Madrid schreibt, ift ſchon ſetzt wieder ber beſeitigt zu ſehen; aber zugleich bemerken, daß die öſterreichiſche 
katholiſche Klerus diejenige Körperſchaft, welche ſich des 


. Regierung, an die poſitive Geſetzgebung des Staates in Be⸗ 
maeeiſten ſocialen und politiſchen Einfluſſes erfreut. Es iſt dies treff der lirchlichen Fragen gebunden, von dieſem Boden nicht 
um ſo weniger überraſchend, als auch abgeſehen von der abweichen könne, und überhaupt in Betreff der Anbahnung 
Jahrhundert langen Gewöhnung des ſpaniſchen Volks, eine | einer weiteren Verſtändigung die Initiative der römiſchen 
Corporation, welche ſo geſchloſſen iſt, und ſo von einem Curie abwarten müſſe. 
Punkte aus geleitet wird wie der ſpaniſche Clerus in Mitten England. London, 15. Deebr. (Im Unterhauf e] 
der allgemeinen Auflöſung und Zerſetzung nothwendig einen | wurden heute zahlreiche Reſolutionen, Geſetzesvorlagen und 
ſtets ſteigenden Efufluß gewinnen muß. — Man ſchreibt uns | eine Interpellation über die innern Angelegenheiten eingebracht; 
aus Paris, daß die Strömung in den offieiden Kreiſen alsdann vertagte ſich das Haus bis zum 29. December. Das 
augenblicklich eine entſchieden friedliche ſei, daß man aber bei Oberhaus iſt bis zum 11. Febr. vertagt. — Wie verlautet, 
alledem niemals überſehen und beine e dürfe, daß man & wird an Stelle des Earl Mayo der Marquis Salisbury zum 
keiner franzöſiſchen Regierung verzeihen würde, wenn ſie die Vicekönig von Indien ernannt werden. i 
bisherige dominirende Stellung Frankreichs in Europa defi⸗ — PGoldfeld er in Schottland.] Einiges Aufſehen 
nitiv preisgebe. Die definitive Conſolidirung Deutſchlands | erregt hier die Nachricht, daß in Sutherland (Schottland) in 
aber hält man in Paris und Frankreich mit dem definitiven] dem Orte Kildonan Strath Gold gefunden worden ſei. Das 
BVerluſt jener dominirenden Stellung für gleich bedeutend. Factum ſteht feſt und es handelt fich nur um bie, Reich» 


. 


inem Corps⸗Generalarzt 


Betrag von Mill. Realen erreichen wird. „ 


8 7 
N 


1 


haltigkeit der neuen Goldfelder, um eine Auswanderung nach 
jener glücklichen Gegend heraufzubeſchwören. 

— [(Schiffbrüche.] Die vergangene Woche mit ihren 
Stürmen hat die Lifte der Schi brche wieder um 85 vermehrt, 
ſo daß ihrer für das laufende Jahr im Ganzen 3269 gemeldet 
find. — lleber das vermißte Boot des geſcheiterten Dampfers 
„Hibernian“ iſt Nachricht eingetroffen. Daſſelbe landete mit 

teuermann und den überlebenden Paſſagieren, nachdem etwa 


24 Perſonen den Tod in den Wellen gefunden hatten. 


Frankreich. Paris, 15. Dec. [Verſchiedenes.] 
Paul Granier (de Caſſagnac) iſt wegen des Duells mit Life 
ſagaray zu fünftägigem Gefängniß verurtheilt. — Die Zei⸗ 
tung „Le Public“ (Organ Rouher's) hat ein Telegramm aus 
Athen erhalten, wonach der König für die Verſöhnung mit 
der Türkei, das Miniſterium für den Krieg iſt; ein Wechſel 
des Miniſteriums ſei wahrſcheinlich. Man befürchtet eine 
Kundgebung des Volks zu Gunſten des Cabinet. — Bei 
der im Departement Cotes-du⸗Nord vollzogenen Wahl eines 
Deputirten für den geſetzgebenden Körper hat der Candid at 
der Regierung, Calvez, die Majorität erhalten. (N. T.) 

Rußland. St. Petersburg, 15. Deebr. Heute 
wurde die Subſeription auf die vom Staate nicht garan⸗ 
tirte Petersburg⸗Baltiſchport⸗Eiſenbahnanleihe er⸗ 
öffnet. Die aufgelegte Summe von 24,000,000 Rubel Silber 
iſt beinahe gedeckt. Die Subfeription dauert noch fort. Die 
Actien wurden heute ſchon mit 14 Prämie gehandelt. (N. T.) 

— [Hr. v. Dalwigk.] Wie man aus Riga 
meldet, hat die „Petersburger Zeitung“ die bekannte Er⸗ 
klärung des Hrn. v. Dalwigk ausdrücklich nur auf den Wunſch 
des beifiichen Miniſters aufgenommen. Dieſelbe Correſpon⸗ 
denz verſichert, Kaiſer Alexander habe gegen mehrere ſeiner 
Freunde die Aeußerungen des Hru. v. Dalwigk wiederholt, 
was in Livland beglaubigt ſei. 

Italien. Florenz, 14. Dec. [Eine große Volks⸗ 
verſammlung) fand heute Nachmittags anf der Piazza della 
Independenza ſtatt, an der ſich viele römiſche Emigrirte bethei⸗ 
ligten. Die Verſammlung zog ſpäter nach der Pia della 
Signoria und ließ durch eine Deputation dem Senate und 
der Deputirtenkammer eine Petition überreichen, worin um 
die Intervention der italieniſchen Regierung zur Rettung des 
Lebens der in Rom verurtheilten Alan und Lazzi gebeten 
wurde. Alles verlief in vollkommener Ordnung, und das 
Volk ging ruhig auseinander. (N. T.) 

Spanien. Madrid, 15. Dez. Die Regierung hat 
die Gewißheit, daß die öffentiiche Ruhe nicht mehr geſtört 
werden wird. Alle Parteien, ſelbſt die republikaniſche, ſind 
vollkommen darüber einverſtanden, die Entſcheidung der 
Cortes abzuwarten und zu reſpectiren. Die beſonnene Bei⸗ 
legung des Aufſtandes in Cadix hat die Stellung der Re⸗ 
gierung bedeutend verſtärkt und die Beſorgniſſe, welche die 
Ereigniſſe der letzten Woche erregten, zerſtteut. — An der 
heutigen Börſe herrſchte Baiſſe, weil die Baiſſiers das Ge⸗ 
rücht ausgeſprengt hatten, die Regierung werde in Madrid 
die Zinſen der Staatsſchuld mit Anleihebons bezahlen. Doch 
iſt dies völlig falſch; die Zinſen werden mit klingender Münze, 
und zwar ſchneller als in den früheren Jahren — 
werden. — Die Zeichnung auf die Anleihe wird heute um 
12 Uhr Nachts geſchloſſen. Man rechnet darauf, daß ſie den 
pon⸗ 


< me. 


con equent liberale Hal 
beſprochen wird. — In Havanna werden die Wahlen jo zeitig 
ſtattfinden, daß die Deputirten ſchon den erſten a 8 
der conſtituirenden Cortes werden beiwohnen können. (N. T.) 


Danzig, den 17. December. 

* Geſtern hat, wie wir hören, wieder eine Meſſung der 
Quantität des Waſſers der bei Prangenau bis jetzt aufge⸗ 
ſchloſſenen Quelleu ſtattgefunden. Obſchon ein erheblicher 
Theil der Quellen des Popowker⸗Thales noch nicht aufge» 
ſchloſſen ift, jo ergab doch die geſtrige Meſſung, dem Verneh⸗ 
men nach ſchon jetzt das erforderliche Quantum von 300,000 
Kubikfuß. Ein reichlicher Zufluß iſt noch aus dem Popowler 
Thale zu erwarten. Im Oſtroſchker Thal, welches überhaupt 
von vornherein eine verhältnißmäßig nur geringe Waſ⸗ 
ſermenge zeigte, wurde geſtern eine Abnahme 
des Waſſer⸗Quantums conſtatirt. Die Urſache derſelben 
konnte geſtern noch nicht ermittelt werden; man vermuthet 
ledoch, daß ein in jenem Thale in ſüngſter Zeit gegrabener 
Brunnen (für die Grundbefiger von Oſtroſchten) einen Theil 
des Waſſers abgelenkt hat. Herr Baurath Henoch wird in 
den nächſten Tagen Unterſuchungen darüber anſtellen. Mit 
nächſter Woche werden die Aufſchlußarbeiten einſtweilen ſiſtirt 
und bei günſtiger Witterung wieder aufgenommen werden. 


„ [Als Einſtellungs⸗Termin zu Kiel] für den 
ſeemänniſchen Erſatz der Bundes⸗Kriegs⸗Marine find die Tage 
des 1., 2. und 3. Februar k. feſtgeſtellt. 


— [Die bed des Jahres 1868] he on 
Monarchie find im Landwirthſchaftlichen Miniſterium auf Grund 
von 1279 eiugereichten Specialtabellen zuſammengeſtellt worden. 
Die Ergebniſſe bei den beiden Hauptgetreidearten, dem Weizen 
und Roggen, kommen faıt vollſtändig denen einer Mittelernte 
15 und übertreffen bei den, nächſt dem Brodgetreide wichtigſten 
kahrungsmitteln, den Kartoſſeln, die vorjährige Ernte um ein 
Bedeutendes, indem ſie im J. 1867 nur eine Dreiviert⸗1 Ernte 
ergaben, in dieſem Jahre aber der Ertrag derſelben einer Durch⸗ 
ſchnſtts⸗Erote ziemlich gleich kommt. Es iſt hierbei noch bes 
ſonders hervorzubeben, daß der Körnerertrag bem Weizen 
und Roggen nicht nur quantitativ aäußerſt allen war, 
ſondern auch die Qualität des Brodkorns allgemein als 
eine ausgezeichnete gerühmt wird. Auch bei den Oelfrüch⸗ 
ten iſt der Ertrag um 22 Procent reichlicher, als im per 
ahre, währerd Gerſte, Hafer, Erbſen, Bohnen, Wieſen⸗ 1 
- le in allen Schnitten und Lupinen erheblich hinter den Ex⸗ 
Dem ſſen des Vorjahres und ſomit auch hinter denen einer Durch⸗ 
chnittsernte zurückgeblieben ſind. Bei den Lupinen in r 
als eine halbe Durchſchnittsernte zu conſtatiren. Der Strohgewinn 
des laufenden Jahres kommt dem des Vorjahrs bei Weizen, Din⸗ 
kel und Roggen faſt gleich und iſt nur bei den Oelfrüchten um 
16 Procent höher, dagegen bei Gerſte um 15 Procent, beim Hafer 
um 28 Procent, bei den Erbſen um 19 Procent, bei den Bohnen 
um 28 Procent und beim Buchweizen um 12 Procent geringer 
ausgefallen. Dem Face der Ernte in dem zehn⸗ 
jährigen Zeitraum von 1859 bis 1868 gegenüber hat die dies“ 
jährige Ernte den Durchſchnitt beim Weizen um 0,8 
beim Roggen um 0% und bei Kartoffeln um 0,14 
überſtiegen, iſt aber bel der Gerſte um 000, beim ge 
um 0,15, bei den Erbſen um 0% zurückgeblieben. Dieſe 
nimmt unter den Ernten der lezten 10 Jabre von 1859. biß 1868 
inſichtlich des Ertrages deim Weizen die te, beim Roggen die 
te, bei der Gerſte die 9te, beim Hafer die letzte (J0te), bei be 
Erbſen die Ste und bei den Kartoffeln die te Stelle ein. — D 
beſte Körnerernte in den 4 Hauptgetreidearten Weizen, Roggen, 


tung des Herzogs von Montpenſler 
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Frachten. London: 38 3d, 3. 2 6d Naum in 
Dampfſchiff r 5004 engl. Gew. eizen. 
Die Aelteſten der Kaufmaunſchaft. 


Danzig, den 17. December. [Bahnpreiſe. 
Weizen, weißer 131/132—134/135 nach Qualität 873 89 
bis 90/924 9%, hochbunt und feinglaſig 132/73—135/6# 
von 86/87—89/ 90/91, bunt, glaſig und hellbunt 130/2 
bis 133/54 von 82/85 — 868/884 %, Sommer⸗ und roth 


+ 


fammengenommen, bat unter den ſämmtlichen] wann es den Anſchein, als habe er Lust, unſere Todtengräber 
N ’ 

diefem Jahre in Sachſen ſtattgefunden. Dann folgen | zu verdrängen. Und nun machte er in Pietismus, den er jo weit 
in folgender Ordnung: rennen trieb, daß er, obſchon Proteſtant, den arienbildern große Auf⸗ 

ommern und Weſtfalen, Rheinprovinz, merkſamkeit zollte. So ging es weiter, bis er in jüngſter Zeit ſeine 
n, Schleswig⸗Holſtein, Brandenburg, und zuletzt] Advokatur niederlegte, vorgebend, er ſei „Majordomus und In⸗ 
tendant“ geworden, und, eine Feder auf dem Hut, abenteuerlich 
abl det durch die Straßen zog. Nicht ſelten ſtand er in eigenen Prozeß⸗ 
Menschen! le, ſachen in der letzten Zeit vor Gericht. Bekanntlich hatte er auch 

Iren das | vor, bei Gelegenheit des Univerjitäts » Jubiläums eine Paukerei 
li 0 


= 


ſetzen konnte, wiewohl 


demi 1 aufzuſpielen, die er indeß nicht in Scene 1 
het vie )) er in Bonn auf feine ng mitfeierte. Er muß ſich gut verſteckt Winter- 130/1—137/8 von 724/75—78}/80 Mr der 85 &. 
alten ift be Nor halten oder den fremden Boden ſchon erreicht haben, da es bis Roggen 128130132 bezahlt 606—613—625 9 
orga jetzt nicht gelang, ihn in Haft zu nehmen. (Fr. J.) Erbſen 67-68 Sr . 90 4 


Gerſte, kleine 104 — 110/112 % von 5556/57 Her, 
große 110/12-—117/18# von 55/56—57 . ie 72. 
Hafer von 37—38 . Jar 50. 


verm 

auf ut edach 00 — [Die Feuersbrunit] in Lippſpringe am 12. December 

i hat von dem Hennig'ſchen Haufe in der ähe des katholiſchen 

Pfarrhauſes beginnend und der Richtung des heftigen Südweſt⸗ 

windes folgend, in etwa 8 Stunden 21 Wohnhäuser und 3 Scheu⸗ Spiritus 

nen in Trümmer und Aſche gelegt. Mit welcher Vehemenz der » 8 us ohne Zufuhr. da 

Windſturm gewüthet hat, davon kann man ſich ungefähr einen Getreide⸗Börſe. Wetter: Nebel, dann klare Luft. 

Begriff machen, wenn man bedenkt, daß die vom Feuer ergriffe⸗ Wind: SW. 5 N g 
Unfer Weizenmarkt eröffnete heute zwar im geſtrigen 


nen Häuser, je eines von dem andern mehr oder weniger 0 bis war 
40 Schritt auseinander zerſtreut lagen. Gegen 11 Uhr Morgens | Preis⸗Verhältniß, doch trat ſehr bald Flauheit ein und geſtrige 


gerieth das letzte der 21 Häuſer in Brand, der Wind hatte I Preiſe lonuten nicht mehr bedungen werden. 150 Laſt ſind 
um dieſe Zeit völlig gelegt und ſomit war die Gefahr, daß ji gehandelt. Bezahlt für bezogen 131/24 e 430, roth 130 
der Herd des Feuers noch hätte vergrößern können, lücklich be⸗ 1357 2 475; A 485, bunt 127% 72. 512 hellbunt 132. 
| feitigt. Zwar waren ſowohl die Lippſpringer Feuerſprißen, als | 133/34# 4 520, 8 522 5255 2 530, 5 chbunt gl ſig 
auch die aus der Nachbarschaft, von Schlangen, Kohlſtaabt Horn 133% „ 535, 540, - 525, 25, eee 
ie Summe v ‘fo, St. Die Urf : h 2c. herbeigeeilten Spritzen — die Paderborner Feuerſpritze war [ 535, 4 „ 4 5424, „ 545 Ar 5100#. — 
alle I; an A 8 ache dieſer Unglücks. ſchon bald nach ihrer Ankunft unbrauchbar — die ganze Nacht Roggen etwas feſter, 122% 72 354, 1264 me 363, 130# 
dels 3 daß bie er Pe Seeverkebrs und Hans hindurch in voller Thätigkeit, Waſſer war in uberfläſtger Menge e 369 5 4910 K. Umfag 30 Laſt. — Große 113/4# Gerſte 
ihres 1 na Fahrten fast d e vorhanden, denn es floß überall buchſtäblich vor den brennenden | 351, kleine 112% 72354 ur 43204. — Weiße Erbſen 
N ke: und ſeetüchtig find, benußen. Die meiſten Schifſbrüche tom. 3 Aae ae irn rung kick = ai 2 3 — Wicken = 396 Jr 5400 L. — Hafer 
— 1 um Bone gefährlichen Meeren und lichen Anstrengungen e nur in der nächſten ſichern Entfernung 8 =; 1065 3 ar 
—— 3 chen 72 mich len überwiegend | ein freies 11 — ein Garten oder Hofraum ſich befand, bot boch enter Se 1857 ollg. 88 96 er g 15295 = — 
1 r Ir an Sabrzeuge, ſich ein wildes Durcheinander von gerefteen Gegenſtänden, oft | 133/34 92, bez, 131/324 92 0% bez, bunter . 857 
b Gefahren ausgeſetzt. Das große Angebot Sn Ar⸗ den unbedeutendſten, dar; dort Stüble, Tiſche, Betten, zerbrochene [ Zollg. 80 bis 88 8% Br., rother Jar 851 Boile. 75 bis 88 Gr 
te | irdene und Porzellan⸗Kaffeegeſchirre, hier ähnliche Sachen und | Br. — Roggen loco ſtill, 7 80% Bollg. 62 bis 65 . Br., 
126/27 % 64 F bez., . December der 809 3 a0 65 9%5 
ollg. > 


17 täg 
t chiffe! Das engliſche 
at für das Jahr 1867 den Verluſt von über 1300 Menſchen⸗ 
leben und 464,000 Tonnen Schiffsladung auf und nach einer 
ungefähren . „gel en die Londoner Aſſecuradeure allein 


eitäfröften, welches überall fi N 

möglich, immer 5 —— Me ente 81 f e den Ahedern | Gebetbücher, Lampen, Würſte, Crucifixe, Stiefel, Tonnen, Hoſen, 0 

dieſen — 3 Fahrzeugen mit Gefa r für delt welche 16 Röcke, Frauenkleider, angebundene Ziegen, ſelbſt der klaſſiſche] Br., 64 %. Gd., der Frühſabr 1809 d 80 8 65 K. 

anvertrauen. Die Secaſſe ne e ſind 178 Lehen | „Gänſeſtall und der Käfig“ fehlten nicht. Dazwiſchen auf⸗ und ab: | Br., 64 As Gd., Pr Mai⸗Juni u 80% Zollg. 65 % B 

i Umſicht nicht im Stande, bei dem heuti elbſt bei der laufend Männer und Weiber mit ungewaſchenen Geſichtern und | 64 n Gd. — Gerſte, große, Ir 70% Zolig. 55 bis 60 . 

ahrtsverkehr die Seetüchtigkeit aller n a weinende Kinder, alle mit ängſtlichem Blick nach ihrer Habe ſu⸗ 57 ps bez., kleine . 70% Bold. 55 bis 60 Me Br., 
„581 den bez. — Hafer e 50% Zollg 36 bis 40 Me 


es iſt daher auch nicht möglich, ſel ö chend, von der ſie wohl noch nicht wußten, ob ſie das Feuer ver 
und Auswahl der Nifico’s es 5 „ 94 0 zehrt, oder die Haſt und der Zufall gerettet habe. Ein Vienenſtock, Br., 384/39 9% bez, er Frühjahr r 507 Zollg. 41. Hr, Br., 
(B. B.⸗8.) 


Schiffe in Verſicherung nehmen welcher ſich in der Nähe eines brennenden Ges | 40 r Gd. — Erdbſe A 4 bi 
R ö N Ar. Gd. Erbſen, weiße Koch⸗, u 90% Bollg. 64 bis 72 
a öſtes befand, hatte mit Recht. die Aufmerk- | Gr. Br., 68/69/70 Se bez., graue Jr 904 Bollg. 70 bis 85 
amkeit und Fürſorge der am Platze anweſenden Br., 68 8% bez., grüne Yr 90% Zollg. 65/72 2 Br., 70 
eute auf ſich gezogen, behutſ be 3 r., 77 9 
vor die Oeffnung eines jeden Korbes geftellt, um den Rauch von 
den Thieren 1 die bekanntlich durch eine derartige ein⸗ 
Feste erh 3 1 40 a in 5 Mn die a Denmun 
eſte erheblich wählt, ordnungsmäßi ae ungen mit ihrem Stachel anzurichten pflegen. Von den ur 
2 Denn wenn jene . 115 1 ebäuden zu Lippſpringe it nur das Vadebaus mit den 
Hen dei pp vor den Feier- daranſtehenden Maſchinenhauſe zerſtort, Fenſterrahmen, 
en bei den Poſtanſtalten zuſammentreffen, iſt es ſelbſt Holzei Möbel: öden gli 
mit Hilfe der außergewähnlichen Einrichtun eu Thüren, Holzeinfaſſungen, Möbeln, Fußböden zn noch fort, 
- führber, jedem Adreſſaten fein Pack gen ſchwer durch» | bie Balken brannten trotz der Waſſerſtrahlen, welche die Mündungen 
1 Aupufäheen em Adreſſaten fein Packet zu der gehörigen Zeit | der Spritzenſchläuche darauf ſpieen, noch lichterloh, auch das 
2419 BES \ Erdgeſchoß zeigte bie und da Feuerſtellen und iſt theils durch die 
[Lehrerverein] Der Reinertrag aus dem zum Flamme, ibeils durch die eingeſtürzten Balken und Fußböden 


Beſten der Lehrerwittwen veranſtalteten Concert i ) i 
ert zerſtört und unbrauchbar geworden, nur die maſſiven Außen⸗ 
don 105 Thlr. 23 Sgr. 8 Pf. wurde in der . wände und die Kamine werden beim Neubau wieder zu be⸗ 
nutzen ſein. Selbſt das etwa 200 Fuß von hier entfernt 


— Es dürfte im Intereſſe des Publikums liegen v 
aufmerkſam zu machen, die Päckereien mit Wabragtoge. 
ſchenken nicht erſt in den letzten Tagen vor dem Weihnachts⸗ 
eſte zur Poſt zu geben, ſondern durch eine frühzeitige Ein⸗ 
endung dazu beizutragen, daß der Geſammtverkehr, welcher 


gerade 
am waren Dachpfannen und Bretter 


9% bez. — Leinſaat, feine, Yor 70% Zolg. 80/92 % Br., mittel 
ur 70% Zolig. 65 bis 80 Se Br., 68 r bez. orbinäre dur 
70% Bolla. 50 bis 65 % Br, 53 Ar bez. — Kleeſaat, rothe, 
N. 12/15 * 57 Sr Ci. 15 bis 22 % Br. — 

in U 


ymotheum der 
en. Br. — Nuüböl ohne Faß 9 . z en Br. — Lein⸗ 


bne Faß 14 % Br., 144 %. Ob, Ye December o 
1 1 Br., 14) % Gd., 7e Frühjahr 1869 ohne Faß an 


Rg Br., 157 3 Gd 


„bunter Poln. 


verſammlung an 23 Wittwen in Portionen zu 5 und 4 Thlr. fi 
14 Wi a 2 f g hlr.] liegende Curhaxs (das ſogenannte alte) fing in ſeinem Dachſtuhl | 66 bis 6 5 
erhalten, da man en Ar cee e nicht nicht weniger als ſechs Mal von been behen eden brennenden 7 65 Frübjahr 600 13 
wollte. Mit der Leit icht noch mehr verkleinern Stoffen Feuer, welches mit vieler Anſtrengung jedesmal wieder z., Mai⸗J . Br. — Ro — 30 ſtill N 
K N er Leitung des Vereins für das nächſte Jahr gelöſcht wurde. Das Pfarrhaus und die Papiermühle find jedoch 52 ey Se Decht. 22 
1 or [3 


wurden die Herren Albrecht und Herrling betraut. völlig unverletzt geblieben. Die Bewohner der e 514, 1 4 bez, Frühjahr 511, 51 „ bez, Mal⸗ Juni 516 K 


Häufer find meiſt weniger bemittelte Ackerwirthe und elöhner, 
die Gebäude 115 ſollen nicht durchgehends und zu nden 192 Re, Yr Früh en e RN 
er. ; ie Summen verſichert fein. Viele Familien ſind obdachslos, und da 5 Rappluchen loco 24 Au. 
fern —— hme und in . Ernte in Flammen aufging, brodlos geworden. Ver⸗ öl De I K bez. u. Gd. ie 
Mandoline Deutſchland faſt | x ollenes | und eine Ziege find ee Wee eee eee Ar . 91 %, bez. un 5 
Inſtrument ift und nur noch in Italien, hauptſächlich zur 5 pp f t hier, der „Elberf, Ztg.“ a Ei, bez., mr ER 
Begleitung des Geſanges, cultivirt wird. Mozart hat das 4 Millionen T b eftehungen ; Be . 0 
Accompagement der von Dor“ Juan gefungenen Serenade i ch 8 r 153 & bez. und Br. 
einer Mandoline zuertheilt. Als Erſatz dafür muß man 9 15 . — en — 77 3 
n B. den des 0 Leinſamen, Bernauer, 13} bez. — Pfeffer Singapore 128,5 
ioline begnügen. Zu den Eigenthümlichkeiten der Man ⸗ eng agel 3 gef. A: 
doline gehört es, daß dieſes Inſtrument mit doppelchörigen und 14 Mill. Thlr. Der lau, 16 Decbr. Rothe Kleeſaat bei ruhiger Kaufluſt, 7 
Saiten verſehen ift, deren in der Regel vier vorhanden find, T b e barüber bezahlt. 
welche die Stimmung der Violinſaiten erhalten. Für jeden 5.4 I: uſtlos, 134 —154— 19% 
2 e 155 d, a, 9 5 15 1 mit · a DER 2 — m C. — 
n zwei Saiten zur Dispoſttion, welche, ſchnell hinter ein⸗ sel 
ander in Vibration geſetzt, ein Fortklingen der Harmonie, 5 Qual. ere r 2 5 us 
als eine Art von Tremulando ermöglichen, eine Eigen⸗ il⸗Mai 6 x bg. u. B. — Roggen och Yır 20007 
ſchaft, welche die bloß einchörig bezogene Guitarre be⸗ 1-4 bz. — Gerſte loco Yo 
zu —5 e 5 — Mandeln 9 er I . nach Qualität. — 1 Br Ka =: 
eſenden Spieler genau die oben angedeutete Beſehaſſen eit g Any gr = 
daben, wiſſen wir nicht; möglicher Weiſe bedienen fie Ab auch Fl ee Mes SR m nach 
der Railändiſchen Mandoline, welche Fünf paladin b „ e ber 28 100g, p Seh . . . gn 
aiten hat und eine andere Stimmung erhält. Noch in den ieſer zweite Sturm, d 151— bz 
reißiger Jahren machte ein Italiener Vimercati eine Nr. Om. 1 38-38 N 
Buafteife durch Deutſchland um, decumentirte eine ſolche . u 1 3 Ih Kr 
unter de t 1 m en dan u en uktdn r. Derbe 4 5 15 I. 
n Mandolinenſpielern uannte. a N 5 N : 
Kehenfepaft darüber geben, wie hoch die Virtuosität auf dem Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 52% 14 , B, Merl Me 9 ER N 
nü tument zu taxiren ift, jo viel aber darf er u ei Berlin, 17. December. Aufgegeben 2 Ubr 11 Min. raffinirtes (Standard white) . co 71 & B., 
Bi — mittheilen, daß die Vorträge der drei Mandolinen⸗ Angekommen in Danzig 2 Uhr. 47 Min. 77 Dechr. 711. % * Decbr.⸗Jan. 71 , Januar ⸗Februar 
eine ſehr hübſche Wirkung hervorbringen, durch das Letzter rs. Leuter Cre | 75 Re B,, Februar⸗März 7 
defäll e Klangenſemble ſowohl, wie durch die — 3 631 64 Voſtpr. Pfandb. —, | 79 „London, 14. Dec. (Kingsford u. Lay.) Die Zufuhren von 
ITTJCTVTTTTTTTTTTTTT 
rument handhaben. Das den Baß vertretende + 513 | 513 [Sombarben . 1% 111% . 1 08 Sade, 
n } h ; 5 ARTE E arben ... III% 111% | von fremdem Hafer 44,395 Or, — Das Wetter war ſeit Freita 
CCCCCCC%%%%/ mie SPEER 
usführu h Die große Behendig Rüböl, Dee. 5 Aral Oeſtr. Nation. Anl. 544 54 Kent zum heutigen Markte war wiederum klein und wurde 
Int ng ſchneller Figuren und Paſſagen nimmt man mit | Spiritus flau, Oeſtr. Banknoten 84 848 ſchnell zu einer Avance von ls bis 2s Yr Or. geräumt. Der 
italien e und Behagen wahr. Begreiflicherweiſe dominiren Dee. 15 15%]l( Ruff. Banknoten. 8388 838/8 Beſuch war 118 gut und ein mäßiges Geſchäft fand in frem⸗ 
* nice Muſtkſſücke, aber auch ein „Duett und Scene“ Frühjahr .. 15% | 464 Amerikaner.. 7908 798 | dem der Bf tatt zu einer Beſſerung von le e Or. auf Sorten 
recht Mozarts „Don Juan“ war für u samede 5% Pr. Anleihe. 1025 102 tal. Rente 55 543 von der Oſtſee und Is bis 2 , Or. auf ruſſiſche und ameri⸗ 
Anz effectvoll arrangirt. Die Spiel uterhaltungsz 4% do. 93 93% Hanz Priv.⸗B. Act. — 106% kaniſche. Mahlgerſte war 18 Yr. Or. theurer, Mahlgerſte unver⸗ 
uklang bei girt. Die Spieler fanden fo großen Staatsſchuldſch.. SIe, 81 Wechſelceurad. 934716.23 | ändert, Vohnen und Erbſen wie let quotirt. Der Haf 
gefällige er daß ſie jedem Stücke noch eine Staa 0 Fondsbörse: Schluß 1 6.233116. war feſt zu den extremen Preiſen der letzten Die Mehr wur 
* zugeben mußten. M. : i { 2 (len Raten etwas mehr begehrt. — Die A 0 imi 
taje 1 3 th, 16. Dec. [Cochrane Paterſon & de Zu: zu vollen ei 8 ie Aſſekuranzprämie 
e e AI A0 bn de 50e han Da Wade I Tone ; Bi Bein, Sen 00 Lohr an ben Dnkhlen: mu London ift für Dampfer 505, für 
Marienwerder unterbroch 8 „nen, 32 Erbſen, 6 äcke Mehl. — Weizen 28. höher gehal⸗ : ; i ; 2 
— [Der Rit FAN wodurch Verkäufe ſehr beſchränkt wurden, Gerſte eher tbeus | 4 Weizen, engliſcher alter 53—60, neuer 51-63, Danziger 
domten 0 auf Wr der elta Fe cha belyi] auf Rin⸗ ri 1 Erbſen unverändert, Mehl Te ber a en A 8070 leeren ne a a 
e Ca dam | IT | ˙UOiuuß 
> orden. ? — un äniſcher alter —68, neuer —52, ? teröburger un 
ER ed rden] Dem Stadtgerichts⸗ Danziger Vörſe. Archangel alter 40-48, Saxonka, Marianopel En Berbiaysl 
orden 4. Klaſſe verliehen Wen bier, iſt der Rothe Adler⸗ Amtlich: 0h > 9745 8 5 2617 17. December. alter 46—53, Polniſcher Odeſſa alter 50—52. 
2 n pr 51 ä 204 . i Reda x i i 
re a 7 Ar Gi 4910 122-1308 . 354. 309. Verantwortlicher Nedacteur: H. Rickert in Danzig. = 
Köln, 13. Dec. [Der Advokat⸗Anwalt Dr. 2 Gerſte Yr 43208, Heine 97/8112 % A 830 Tg W lptiſche Bene 
Gade dcr d Toepen Unterſchlagung amtlich Pa Hafer jur 30004 . 222. 4 a 2 Daromet⸗ Tperm Un TTC 
— ſteckbrieſlich verfolgt wird, hat in 1 beiden lebten De. Erbſen Ar 5400 % weiße 410. I Stand in an 2. Wind und Wetter ' 5 
mehr vielfach den Stoff gi Unterhaltung geliefert, jetzt aber | Spiritus Ir 8000 4 Tr. 144 . RO Par.⸗ Lin. FFA 
Näheres el urz nach 1848 ſchien es, als aſpirire er auf ein Wechſel- und Fonds courſe London 3 Mon. 6.23 178 33,4 | + 1,8 9 905 ſlau, ſtarker Nebel. 5 
er aatsamt. Dann ſpielte er den Philanthropen, indem [Br., Weſtpr. Pfandbriefe 4% 83 Br., Weſtpr. Pfandbriefe 12 337,25 ＋ 34 | Südlich. „ neblig. 2 


8 bee Preſſe gegen die Irrenanſtalten vorging. Darnach ger | 44% 891 Br. 


Original 


inger- 


Die unſerem Fabrikate vielfach 8 Ma⸗ 
ſchinen, welche dem Publikum theils unter dem 
Namen „Singer⸗Syſtem“, theils „verbeſſerte Singer⸗ 
Maſchinen ꝛc.“ angeprieſen werden, ſind nicht mit un⸗ 
ſeren Original⸗Nähmaſchinen zu verwechſeln und wird 

daher gebeten, genau auf unſere Firma zu achten. 
The Singer Manufacturing Ci. New- Vork. 


EL 
aähma 
N. T. ANGERFR, 


Haupt-Agentur, 


Vollſtändigſte Garantie. 
unterricht gratis. 


Credit wird bewilligt. 
Thätige Agenten 


in Weſtpreußeu und Hinterpommern 


werden angeſtellt. 


Cigarren-Handlung 


E. G. Engel, 


Speicherinsel im Consul Böhm’schen Hause, 
empfiehlt zu dem bevorstehenden Weihnachtsfeste nachstehende Marken als 
besonders preiswürdig. 


La Revolution 62/3 & pr. Mille.| Alissa 22 &. pr. Mille. 
Lelevell 9 5 3 EI Prinzipe 25 5 1 
La Justieia 10 1 8 Todos me elogian 25 „ 5 
El Globo 0 = 3 H. de Cabannas 25 „ 5 
Las Licenia 11 1 1 Hamonica 2d. 5 5 
El Rifle 13 5 5 Le Bouquet 28 „ 5 
La Bella Anna 13½ „ # Vicalvaro Nik > 
La Industria 15 5 ja H. Upmann B. 40 „ 3 
El Buen Humor 15 5 x | Maravilla 45 „ 3 
Los Dos Carbajales 16 „ 7 Duquesa de Tebu 50 „ u 
Pinal el Rio 16 „ x Ernst Merk 6; 5 
EI Rio Sella 20 5 1 HI. Upmann C. 60 „ „ 
Isthmus of Pannama 20 1 5 Flora Apiciana 285 1 
La Selecta 20 Flor de Heury Clay 80 „ A 


* 
Jedes ½0 Kistchen berechne nach dem Millepreise, 
aufträge nach ausserhalb werden prompt u. schnell gegen Nachnahme effectuir 


0 


5 RR vr 5 8 m N 5 
Von Paris empfing: GANZ NEU! 


Danzig, Langenmarkt 35. 


gerraum unter den Speichern 


Milchkannengaſſe No. 6 = 


neben dem Cardinal, } 
werden wir außer in unſerem Haupt-Gejhäftslocale 
e 


== Wollwebergaſſe No. 9 mm 


ür einige Zeit den Verkauf unſerer Artikel in zurückgeſetzter Waare ſtattfinden e 
f ; urch bedeutende Sendungen ber ee f (6150) 


8 ee SE 
von H. Ad. Schumann in Berlin 

find wir im Stande, ſowohl weiße, als auch bemalte Porzellaue dieſes anerkannt guten 
Fabrikats dem hochgeehrten Publikum zu 1 7 billigen Preiſen zu offeriren; namentlich Beben 
wir hervor, daß darunter flache und tiefe en und Taſſen in moderner Form zu 
1 Sgr. 6 Pf. pro Paar ſich befinden, ebenſo können wir Vieles, als: bemalte Thees, 
Kaffee- und Rauch ⸗Serpiees, Schreibzeuge, Cabarets, Deſſertteller zu nützlichen und ſtets 
willkommenen Weihnachtsgeſchenken zu ſehr billigen Preiſen empfehlen. 


Max Schweitzer & Klawitter, 
F. Ad. Schumann’sche 
Porzellan⸗Niederlage. 


Einem geehrten Publikum erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich Sonnabend de 
19, d. Mts. in den untern Räumen meines Hotels unter dem . —.— (5172) ’ 
arifer Keller 


eine feine Wein: und Bier-Neftauration mit Verabreichung ſchmackhafter warmer u et 
Spelſen eröffnen werde. e fter warmer und dall 


Patent-Schreibstifte (Portemines) 
wegen vorzüglich zu Feſt-Geſchenken für Damen und 
Portechaiſengaſſe. 
liche Entbindung meiner lieben Frau von 
Kurſtein, 16. Decbr. 1868. 


in 3 verſchiedenen Größen. 
Herren. 
3.J. ss, 3. 
N mi . 
einem kräftigen Knaben zeige agen an 
6177 5 
Stearinlichte prima Qualität, das Zoll: 


Aecht Gold-plattirte 
Dieſelben eignen ſich ihrer Eleganz und Dauerhaftigkeit 
L. PRE 
Mie am 16. b., Morgens 3 Uhr, erfolgte glück. 
) Moeller. 
pfund 9 Sar., bei Entuahme von 


10 Pack 8½ Sgr., empfiehlt 
1850 Far Sela 


7 Heitigegeiftgaffe 47, Ecke der Rubgaffe, _ 


Die Conditorei von H. Köttlitz em⸗ 
pfiehlt dem dochgeehrten Publikum einen 
geſchmackvoll gearbeiteten Marzipan ſowie 


Wachsſtock und bunte Kinder 


Zuckernüſſe, Macaronen, gebrannte Man- 
deln und bittet um geneigten Zuſpruch. 5 B 


65194) 10. Matzkauſchegaſſe 10. 


FP 
Marzipan⸗Ausſtellung. 
Zum bevorſtehenden Feſte empfehle ich einem 
geehrten Publikum eine große Auswahl verſchie⸗ 
denener Marzipane, als: Sapı, Rand und Figuren: 
Marzipan, N Makronen, Zuckernüſſe und 
verſchiedene Confituren zu den billigsten Preiſen. 


E. 0. Krüger, 
(5196) _______Heiligegeifigafie 32. 
Ein geübter Kreisſchreiber in 
geſetztem Alter ſucht als ſol⸗ 
cher oder als Rechnungsführer, 
Domainen⸗Rent⸗Amts⸗Gehilfe 
oder Forſtſchreiber eine Stelle von 


(5193) 


in allen Sorten, Zuckernüſſe, 


ueurfiguren, Baum⸗Confeect, 
Rocks And * 


0 
(5192) 


22 


Zu Weihnachts Einliufen 


empfehle ich beſte Muscateller Trauben⸗Roſinen, 
Tafelfeigen, Prinzeß⸗Mandeln, Maroc. Datteln, 
Noſinen, große geleſene Valenctamandeln zu Marzipan fein geſiebten Zucker⸗ 
und Noſenwaſſer, friſche franzöſiſche und cheinijhe 

und Paranüſſe, befte Genueſer Succade, friſche 

Kaſtanien, Schotenkörner, Schneidebohnen und Stangenſpargel in 
eingelegte Trüffeln und . Sardinen in Oel, gelben und weißen 
ichte de. dc. 


Langgaſſe No. 54, 


Thorner Pfefferkuchen 


tafaronen und gebrannte Mandeln, 
feinſten Randmarzipan und diverſe Conſituren, wie Dragees, Li⸗ 
Marzipanbonbon, Foudaufrüchte 2c., 
rops, feinſte engl. Bisquits ꝛc. empfiehlt billigſt 


verſeben, wunſcht eine Stelle als Dienr obe 
berrichaftlitger Kutſcher Z. e. Holzgaſſe 23, of 
l (519 


dem Hofe. 2 


Jubiläums⸗Halle. 
2. Damm No. 16. 


Einem geehrten Publikum empfehle i 
nen eingerichtetes Reſtaurations⸗Local 
ſowie ein nach neueſter Conſtruction mi 
Spiralfederbanden verſehenes Billard. Für eine 
reichhaltige Speiſekarte, die beſten in⸗ und 
ausländiſchen Biere, eine Auswahl der 
verfchiedenften Weine babe ich Sorge ge⸗ 
tragen. Es wird ftets mein Beſtreben fein, die 
mich beehrenden Gaſte durch aufmerfame Be 
dienung zufrieden zu ſtellen und bitte ich um 
geneigten Zuſpruch. ( 

Hochachtend 


Malaga⸗ und Smyrnaer 
neue Sultani⸗ und Eleme⸗ 


Wallnüſſe, Lamberts⸗ 
nanas in Gläſern, italien. 
Büchſen, 


(5194) 


Schulz, 


Danziger Stadtiheater. 


Freitag, den 18 Decbr. (Abonnem. susp) 
Benefiz für Herrn Ludwig = Erneſt. Er⸗ 
ſtes Auftreten des Fräul. Neichmaum vom 
Stadugeater zu Roſtock und des Frl. Wallinget 
vom Stadttheater zu Peſth. Neu einſtndirt: Gbt 
von Berlichingen mit der eiſernen Hand ⸗ 

chauſpiel in 5 Akten von Gothe. 


J. Schulz, 


Langgaſſe 54 rl. Wallinger. — Götz .H 


Selonke’s Etablissement. 


0 
2 


Jö 339 2 ERRBURLBER IROCE RT 1 22772 OH ERS P 2  DEREE 
2 2 2 
leich. Nähere Auskunft ertheilt 888 N 2358 reitag, 18. December: Gaftfpiel der 
75 51 r. Robert Brunzen, 258 = . 2 | berühmten Mandolinen⸗Virtuoſen⸗Geſell⸗ 
Kaufm 3 E 
Danzig, Fiſchmarkt Nr. 38. 3 88 1 fen 1 Anderl 88 2 ſowie große Vorſtellung und 
n anggaſſe No. 71, im Hinterladen. 3 Concert. i 
Gi Number nie mmuticem Zubehr iftm 2 b Wegen Aufgabe unſeres Spielwag ren⸗Geſchäftes haben wir unfer, s 8 Tages la 1 7 an 9 % 
Often rechter Zeit] Aliſt. Graben am Poly | S 8 Saſſortirtes acer in ordinairen wie feinen Spielwaren zur Bequemlichkeit 8.8 . (Pas Rauchen während der Freitags⸗Vorſtellung 
markt 108 zu vermieihen. 6.950. 23 2 des geehrten Publikums E . i 4 en 83 wird freundlich verbeten. 
12 49 kauft zurück die Er- g im Nebenhauſe Langgaſſe No. 71 im Hinterladen Z | SB. Die Wandolinen-Gefelichaft tritt 
„N 422 pedition d. Zig. |e: .* zu billigen Preiſen a e ae 
* 55 Nr 58 & Szum Ausperkaufe geſtellt. Unſer Lager enthält nur courrante neuere Artikel. & STR . In Vorbereitung: 
Erste Sinfonie-Soirée und empfehlen wir bafielbe zur geneigten Berückſichtigung. a; 5 8 5 Die Waldͤnymphe, der Schäfer und der 
2. 5 S 
im Artushofe 38 1 2838 Waldteuſel. 
abet, BR Ne 3 RED 1 2 x Oertell & Hun us, 8.8 8.8 Großes mythologiſches Ballet mit neuen Coſtümen 
,,, eee. . &- Be Bei 
mm: Sinfonie C-dur v. Beethoven. ; . 5 5 > Tappart. Drum: ven D. Nege IN Bern 
BR eg u 75 2 Sah 5 er Als Weihnachts Geschenke empfeble für Erwachſene; i 0 te d Prima⸗Petrolenm, Driginalfäfier billigſt bei 
Sintonie Bol! 000 u Dr. C. Wernicke. Die Seid A er Welt. , E. Gossin 
onnementsbine S; . un 5 Bände. Geheftet 9 Thlr, in Corduanleder gebd. r 15 Sgr. 1 8 
Einzelbillets (mumeritte Sms 8 1% find in eder Band einzeln ER a I. 84 chichte des Alterthums, gehft. 2 ir. — II. Ge⸗ Paraffin⸗ u. Stearinlichte in allen Gattungen 
der Buch:, Kunſt⸗ und Aue . b von Folie des Mittelalters, gehſt. 2 Thlr/ 10 Sgr. — III. Geſchichte der Neuzeit I., I Thlr. empfiehlt 661 
F. A. Weber, Langgaſſe Ro. 78, zu haben. 0 Sgr. IV. Geſchichte der Nenzeit II., 1 Thlr. 10 Sgr.. V. Geſchichte der Ren⸗ F. E. Goſſing. 
Das Comité der Jinſonje⸗Soiréen. zeit III., 1 Thlr. 20 Sgr. — Gebundne Exempl. pro Band 15 Sgr. mehr. 6167) — . BAGS 
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Block. Denecke. C. N. v. Frantzius. 
N. Kammerer. Dr. Piwko. F. A. Weber. 


Drud und Verlag von A W. Kafemann in Danzig 
Hierzu eine Beilage · 


N Hoch 
A. Bujack, Laugenmarkt No. 21. 


Ei. junger Mann, mit den beften Jeugniſſen 


mei 


Albert Reimann 


Adelheid .. Frl. Neichmaun. Marie 
r. v. Erneſt⸗ 


chine, 


EEE 


Beilage zu No. 5210 der Dan 


— — 


—— 


ziger Zeitung. 


Börſen⸗Depeſchen. g Cochenille in Auction 1 d, theurer. Kaffee und Zucker ſtetig. quidation ſchloſſen: Italieniſche Rente 5 
Frankfurt a. M., 16. Deebr. Effekten⸗ Societät. — Zinn Straits 1063 Pfd. Sterling. Havannazucker⸗Ladungen „75, Credit mobilier 298, 75, Lombarden 418, 75, 
Amerikaner 784, Creditactien 2381, Staatsbahn 3034, ſteuer⸗ No. 12 & 25% quotirt. espagnol 283,75. An der Börſe ging das-Gerü 
freie Anleihe 518, Lombarden 196%, 1860er Looſe 77, 1864er London, 16. Dec. (Schlußcourſe.) Conſols 9215. 1% 
Looſe 108, Aae dana 524, Anleihe de 1859 614, Türken Spanier 32%. Italieniſche 5 %% Rente Lombarden 168. Paris, 16. 
364, Darmſtädter Bankactien 264. Günſtig und lebhaft. Mericaner 154. 5% Ruſſen de 1822 87%. 5% Ruſſen de 1862 
Wien, 16. Dec. Abend⸗Börſe. Creditactien 241, 20, 86. Silber 6 Türkiſche Anleihe de 1865 mn 8% Spiritus Pr December 75, 00. 
Staatsbahn 306,00, 1860er Looſe 91,20, 1864er Looſe 109, 90, rumäniſche Anleihe 843. 6 % Vereinigte Staaten e 1882 74 . Antwerpen, 16. Dec. 
Galizier 212, 75, Lombarden 197, 80, Napoleons 9,604. Schluß Liverpool, 16. Dec. (Von Springmann & Co.) (Baum: Petroleum⸗Markt. GSchlußbericht.) Raffinirtes, 
r. wolle.] 10,000 Ballen Umjas. Middling Orleans 103, midd⸗ 
Hamburg, 16. December. [Getreidemarkt.] Weizen ling Amerikaniſche 108, fair Dhollerah It, middling fait Dhol- — Jeſt 
und Roggen ſtille, auf Termine ermattend. Weizen lerah 8, good middling Dholleraß 7%, fair Bengal 7, new 
December 4 119% Bancothaler Br., 118 Gd., Yr fair Oomra 88, good fair Oomra 8, Pernam 11, | Gold ⸗ Agio 
Dec. Januar 119 Br., 118 Gd., er April⸗Mai 119 Br., 118 Smyrna 9%, Egyptiſche 114, ſchwimmend Orleans 108. Feſt. Wechſelcours 
Gd. Roggen Yr December 5000 Bid. 94 Br., 93 Gd., er — Gechluß bericht.) 10,000 Ballen Umſatz, davon für Spe⸗ 1882 1108, 


Dec.»Zanuar 92 Br., 91 Gd., 7 April:Mai 80 Br. und Gd. 


afer ſtille. Rüböl matt, loco 19, zr Mai 204, . bei matter Haltung. — Middling Orleans 104, middling Ame⸗ 
cober 21}. Epiritus Hau, 214. Kae ff. Bint flau. Se anche lb g ee Fl 
troleum flau, loco 141, e December 148, 7e Januar⸗April Glasgow, 16. Dechr. Roheiſenmarkt. (Von Robinows und 


144. — 
64 


egenwetter. 


Weizen ſtille. Roggen loco unverändert, r r Oeſterreichiſche neuere Prioritäten —. Credit⸗Mobilier⸗Actien : ini, Li . i 
Raps 5 April 61g. Nübel er Mat 32, 5. Cent. 34. 208, 75. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actten 420,00. Lembardiſche be, ee a, 
London, 16. Dec. [Getreidemarkt.! P Prioritäten . 6 & Verein. St. der 1882 (ungeitempelt) ſching, Hulda; beide nach Stolpmünde mit Granilſteinen. 
Weizen feſt, zu letzten Montagspreiſen gehandelt. Gerſte und | 844. Tabaksobligationen —. Mobilier Espagnol —. Feſt. . Den 17. December. Wind SW 
Hafer fel. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 92% gemeldet. Nebels halber Nichts zu ſehen. 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 4330, (Nachträgliche Meldung) Lombarden⸗Prioritäten 227,50, —— - g 


Gerte 14,240, Hafer 10,750 Quarters. 


Vremen, 16. December. Petroleum, Standard white loco 
Amſterbam, 16. Dec. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht) 
Frühjahr 201. 


Königsberg 


culation und Export 2000 Ballen. — Schleppendes Geſchäft 


Marjoribanks.) Preis für Mixed number Warrants 53s. 64d. 
Paris, 16. Dec. Schluß ⸗Courſe. 3% Rente 70, 70 

coup. det. Italieniſche 5% Rente 58,00. Oeſterreichiſche Staats⸗ 

Eiſenb.⸗Actien 655, 00. Oeſterreichiſche ältere Prioritäten —. 


raffinirt 30%. 


Philade 


Schiffs Linen. 


Neufahrwaſſer, 16. December 1868. Wind: S. 


Tabalsobligaßonen 431, 25, Mobilier espagnol 286, 25. dur Lis 


do. 6. 


O. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


Bü⸗ 7 


= 


Fr. B. m. N. 99% G Tapl. 5 12 


ohne R. 99% bz esd'r. 113 


Berliner Fondsbörse vom 16. Dee. Dividende pro 1867. 3f. Preußiſche Fonds. Pommer. Rentenbr. 4 
... Lis &.u.C.13}.18} 1918 9 bol Anl. 41.9 b e - 1 80 8 
Eiſenbahn⸗Actten. n 2 © taatsanl. 1859 5 1102. bz Ih . 4 85 8 
Defter. Franz ⸗Staatsb. 85 5 1714. dbu 9 55 94 eiche 1484. 8 
3 bre 1607. = — Oppeln: 8 — 15 do. 1859 Ausländiſche Fons. 
1 eee, eee e, ee 
dam, Rotierd. do. , St.⸗Prior. 0 in 2 50/52 See e 
iſch⸗Märk. A Abein Nabebabn 0 | 881 0 do. 1853 Oeſterr. Metall 5 
5 l Ruſſ. Eiſenbahn 5 5 82 G Staats⸗Schuldſ. 5 5 4 
e , nn, [Eigen | | 
„Bahnen 4455 S ; 
Thüringer 8 4 0 3 N 3 
Böhm. Weſtbahn 5 bz Kur⸗ u. N.⸗Pfdbr. 9 
Suter Wei EN 5 9 | Bank⸗ PER Induftrie⸗Papiere Berliner Anleihe M 5 Kröger 3 Nos 0 
Case Soeben u 4 4 , % 7 ig, de. hell da. Reer & Lage 
bo. — 4 Dividende pro 1867. 31. — er Anleihe |3 — Te 
— rer : Ruf. W 800. 
erliner Handels⸗ Gef. 5 o. 186 ö 11 
50980 4 do. 5. Anl. Stiegl. Gold- und Pasiergeld. 
Disc.⸗Comm.⸗Antheil ‘ 
4 


t. 13 
18 
1 


le Mir: 
. Bweigbahn! 34 


. 1175 Klavierstücke für 15 8 


kleine heitere Klavierstücke 
nach Melodien der schönsten 
Opern und der volksthümlichsten 
Lieder uud Tänze, im leichte- 
sten Style, progressiv mit Fin- 


gersatz und ohne Oc- F. ‚Burgmüller. 


taven bearbeitet von 8 

Das erste Heft enthält u. A.: Terzett 
aus der Zauberflöte — 0 du lieber Augustin 
. o von Haydn — Marsch (Den tap- 
pere Landsoldat) — In Berlin, sagt er — Die 
musicirenden iger Morgen muss ich fort 


von hier — Rome ein wars 
geflogen — Dessauer Marsch — Der Kukuk 
und der Esel — Ländler — Müllerlied —_ 


Ein Schäfermädchen weidete — Blühe liebes 
En — Mei Schatz is a Reiter — Hans 
Ohnesorgen — Terzett aus der weissen 
Dame (Boildieu) — Arie aus der Schweizer. 
familie — Puthöneken — Stille Nacht (Haydn) 
Gänsemarsch — So leb denn wohl — 
Keine Ruh’ bei Tag und Nacht (Don Juan) — 
viele Tyroliennes, Ländler, Schottische, Wal- 
zer, Menuetts, Nationallieder, Opernmelodien 
ete. etc. — im Ganzen 75 Stücke, und kosten 
nur 15 Ber. 4695 
Auch Heft 2 u. 3 (in jedem 75 Stücke) sind 
zu demselben Preise vorräthig bei 


Weber, 
und Mu kalien-Handiung, 


anggasse No 


Buch-, Kunll- 


zu haben. 


Die auf der Londoner Welt-Ausstel- 
lung 1862 prämiirten 


Zeichen-Vorlagen 


von 

WIIn. Hermes in Berlin 

empfehlen sich zu hübschen Fest- 
Geschenken. . 

Vorräthig in Danzig bei Th. An- 
huth, E. Doubberck, L. Homann 3 
Buchhandl., Saunier’sche Buchhandl., 
F. A. Weber, C. Ziemssen. (5164) 


| 


Aue GO 
Verlage von Conſtantin Ziemſſen er: 
föien rg und ift in allen Buchhandlungen 
Bilder aus Hanzigs iat Gedichte von 
Hermann Böhnke. 
ant broſchirt. Preis 6 Sgr. 
Dampfer - Verbindung 


von Stettin nach Danzig. 
ne ee Fe 
es nan 0 
Aud, Ebriſt. Griebel in Stettin. (5185) 


Magdebu 

O Kerceich. Credit. 
Poſen 

Preuß. Bank⸗Antheile 


Nomm. R. Vrinathant 


br. Liquid. 
do. 1 1380 5 
do. Part.⸗O. 500 
Amerik. rückz. 1882 


— == 


4.152 


5 

5 

oln. Sch 4 

fbr. III. Em. 4 

4 

4 

874 6 


ergo 
N 2 ER 


3 


von 
Dr. Felix Eberty, 
Profeſſor in Breslau. 
Dritter und vierter Band: 
Bis zum Ende des ſiebenjährigen Krieges. 
! ö 8. Eleg. broſch. Preis 2 % 15 

Seit dem Erſcheinen der erſten beiden Bände hat ſich Eberty's Geſchichte der günſtigſten 
Aufnahme N. des Publikums wie der N deutſchen Preſſe zu erfreuen gehabt. Namhafte 
Kritiker haben das Urtheil gefällt, daß Eberty's Geſchichtswerk, auf dem umfa vollen Studium 
des ſchon vorhandenen reichen Stoffes beruhend, eine außerordentlich gründliche, vollitändige und 
unparteiiſche Darſtellung der preußiſchen Geſchichte ſei und nicht nur dem Geſchichtsforſcher mancher⸗ 
lei Neues darbiete, ſondern in feiner ſchlichten, allgemein verſtändlichen Schreibweiſe auch für den 
gewöhnlichen Leſer ein werthvolles, nützliches Werk bilde. 


eſterr. W. 848 63 Sogs.6 24 
oln. Ben. m ; 210 9. 


ld. 
ufl. do. 83} b Id. * 
ollars 1 111 6 865.20 5 0 
Die ae Gewinnliſten der 139. Kön 
reuß. Klaſſen Lotterie, o co 
Pe eönngefiften, re . 


wie die am 
für alle A Klaſſen frei ins Haus. Mappe 


au den Liſten für die Abonnenten pro Stück 


* 


Fer kin, 
Kat in, im December 1868. 
Abonnement in Danzig bei 
— Wilhelm Arndt, 
5 Düſſeldorfer 
Künſtler⸗Album 


1851—1866. 16 Jahrgänge. Ganz complett im 
Prachteinband, ſtatt a 5 für 2 . 10 , 
ſo weit der geringe Vorrath reicht auch 10 


baben bei 0 
Th. Bertling, 


Gerbergaſſe 2. 
Der erſte und zweite Band dieſes Geſchichtswerks, bis Regi 8⸗Antritt Friedri N 8 C et 
des Großen 17 ſind ebenfalls noch zu 2 85 Preis 4 Thlr. 15 . 1710 7495700 eueſte otillonſachen. 


5 Saunier he Buchhandlung (A. Scheinert) Danzig. 


- KOSMOS = 


Lebensberſicherungs Bank in Zeyſt. 


im Kosmos Verſicherten werden ergebenſt benachrichtigt, daß die Caſſe der Bank von 


5 Hundegaſſe Nr. 92. 

in das Comtoir des Herrn nil Bauer, der die General-Agentur übernommen, verlegt ift, und 

die eee daſelbſt zu entrichten ſind. 
Danzig, den 12. December 1868. 


A. v. Tadden, Haupt⸗Agent. 


Kosmos 
Lebensverſicherungs⸗Bank. 


Conceſſionirt für Preußen durch Miniſterial⸗Reſcript vom 8. Juni 1863. 
Grundcapital der Bank Fl. 4,800,000. 
f e men feit ult. 1867 r 
14,188 Verſicherungen mit Fl. 6,875,386 Verſicherungsſumme und Fl. 228,020 jährlicher Prämie. 
Die Geſellſchaft empfiehlt ſich zum Abſchluß von Lebens⸗Renten⸗, Alters Verforgunge, Aus⸗ 
ſteuer⸗ und Begräbnißgeld⸗Verſicherungen aller Art unter Gewährung vollſtändiger Sicherheit und 
günſtiger Bedingungen gegen feſte, billige Prämien. 

Proſpecte, Formulare, ſowie jede wünſchenswerthe Auskunft find bei den Unterzeichneten un⸗ 
entgeltlich zu haben, wie auch der letzte Jahresabſchluß bei denſelben eingeſehen werden kann. 
Danzig, den 12. December 1868. 

Der General⸗Agent 


* 2 
Emil Bauer, 

DVundegaſſe Rr. 92. 

ufträge zum Ankauf von Geſchenken zu Weih⸗ 
A ſowie die Beſorgun ee 
Adreſſe auf vorgeſchrievene Weſſe, welches auch 
mit Zuſendungen geſchiebt, übernimmt gegen eine 
billige Proviſton S. Lion in Berlin, Weinmeiſter⸗ 
ſtraße 13. (5171) 


Die be 
heute ab nach 


Der Haupt Agent 


A. v. Tadden, 
Altſt. Graben Nr. 103. 


Keine Hämorrhoiden, 
keine Verſtopfung g 


mehr. Unter Garantie gegen Nachnahme bung 
J. H. Bocks in U.⸗Barmen (Rheinprovinz). 


Glas⸗Flacons pro Dtzd. 20 Sgr., 
Knall⸗Kopfbedeckungen pro Dtzd. 174 Sgr., 
Altrapen im verſchiedenſten Genre, 
geſchmackvolle Orden von 24 Sgr. bis 2 Thlr. 


pro Dtzd., 
Schärpen, Schürzen, Diademe und farbi 
zum Ausziehen. 
Louis Loewenaehn, 
1. Langgaſſe 1, 


(Zelegr. Depeſche.) 
ährigen Spiele trug das 
Wilhelm⸗Tell⸗Spiel 


davon. 61686) 
Borrätbig bei Couſt. Ziemſſen, 


Langsgaſſe 5 

Havanna-Cigarren, 
importirt und imitirtes Fabrikat, in nur 
beliebigen Facous, für Herren das will⸗ 


kommeunſte und gewiß paſſendſte Weih: 


| Eingeſandt. 
Den Preis der diesj 


nachtsgeſchenk in ſehr reicher Auswahl 


(5156) 
7, 
enüber. 


mokrene 


bei 
Albert Teichgraebe 
Kohlenmarkt No. 22 der Hauptwache geg 


Calospinthekro 


als neueſter Salon⸗Feuerwerkskörper, ſowie alle 


. anderen beliebten Sorten von 1 Sgr. a 


N 


Did. 
zu den billigſten 
(5179) 


an und ee 
U 


Preiſen, empfiehlt 


Richard Lenz, 
openpaſſe Nr. 20. 


. 
Stuben ⸗ Feuerzeuge 
(Catricatur mit Mechanik) höchſt ſcherzhaft und 
originell, Chineſiſche Tempelchen mit Wachszünd⸗ 
lichtchen, empfiehlt 6179) 
Richard Lenz, Nr. ee 


Par 


A. E. Engels. . 


ge Fächer 
(3600) 


ee 
a 


Matzkauſchegaſſe 5b 


ae 
2, 


2 


te ee 


Br, 


Er . 1 > 1 
I ar 
Rare nn 
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In fortwährend direkter Verbindung mit Paris 
und London beziehe ich meine Waaren von den erſten 
und allerbeſten engliſchen und franzöſiſchen Fabriken 
in bedeutenden Quantitäten, wodurch ich in den 
Stand geſetzt bin, die Echtheit der ansländiſchen 
Parfümerien garantiren zu können, wie auch das 
Neueſte und Eleganteſte zu offeriven, was Paris und 
London in dieſen Artikeln jetzt darbietet. Sämmt⸗ 
liche Parfümerie⸗ und Toilette- Artikel find ſtets in 
beſter Qualität und feinſter Füllung und wird jede 
Parfümerie, deren Odeur an Friſche verloren, 
überhaupt jeder Artikel, welcher nicht voll⸗ 
ſtändig nach Wuunſch fein ſollte, jeder⸗ 


| 


Die ehrenvolle Anerkennung und Aufnahme 
meiner ſämmtlichen Waaren im Publikum, welche 


Langen⸗ K Langen⸗ ſich täglich durch hieſige, wie auswärtige Aufträge 

markt 38, . N markt 38, vermehren, liefern m. den n N 

57 für deren Vorzüglichkeit und e freue ich mich eines 

5 1 10 ae Ecke immer größeren Verkaufs meiner fämmtlichen 
T „ MA EISEN 'irf: . 

5 1 1 Da Br u billigen und echten Parfümerien. Die Preife 


find feſt und auf das billigſte geſtellt, um jeder 
Concurrenz die Spitze bieten zu können, bitte ich 


nur, die ausgezeichnet gute u. echte Qualität 


zu prüfen und gegen andere gleichnamige 
Artikel zu vergleichen. 


Depoſſtair des Königl. Hoflieferanten 
Johann Maria Farina, 
gegenüber dem Jülichsplatz, 
empfiehlt zu Feſtgeſchenken ſein zur Weihnachts⸗ 
Ausſtellung formirtes reichthaltiges Lager aller 
Arten franz., engl. u. deutſcher Parfümerie - u. 


+ J 
Einem hochgeehrten sul: 
ergebene Anzeige, daß ich meine, früher 
im Haufe des Hrn. Otto de le Roi, Brod⸗ 
bänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke 42, befind⸗ 


Alice (4958) 
Squh⸗ u. Stiefelfahrit 
Gr. Wollwebergaſſe 15 


A verlegt habe und bitte daſſelbe, mich auch 
bier mit zahlreichen Aufträgen zu heehren. 
. Heinr. Wenzel. 


vormals Otto de le Roi, 
Gr. Wollwebergaſſe No. 15. 


(4958) 


Dombanlonfe, 


Biehung am 13. Januar 1869, käuflich a 1 X 
e 
Bl 


Const. Ziemssen, 
. Langgaſſe 55. 


Ir 
u? 


Kurz⸗ und Spielwaaren 
en detail 
zu Berliner en gros-Preiſen. 


Rudolph Bluhm, 
Matzkauſchegaſſe No. 8. 


Friſche Succade 
in Kiſten offerirt die Handlung von 


Bernhard Braune. 


Helgolaͤnder 
Hummern 


nl empfin (5187) 
an 
Ceylon⸗ und Java⸗Canehl 
offerirt die Bern von (5045) 

bernhard Braune. 


I Beleuchtungs⸗Gegenſtände 
jeder Art zu Gas, Petroleum u. Lichten, als 


Kronleuchter, Wandarme, 
Candelaber ꝛc., 
ſowie alle zu denſelben gehörigen Theile 
empfehlen (4915) 
Berkau & Lemke, 


vorm. C. Herrmann, 


Bronee⸗Fabrik, 


Jopengaſſe 4. 


Varinas in Rollen und 


Blättern empfiehlt als ausgezeichnete 
W̃ billigſt 
8 55 7 und Tabackshandlung von 
J. C. Meyer, 


Langenmarkt No. 20 
neben Hotel du Nord. 


Aͤbgelagerte Havanna⸗ 
8 Cigarren in allen Sortiments von 
* 40100, ſowie g 
die bekannten Havanna⸗ 
Ausſchuß⸗Cigarren 
r A Thlr. 20 empfehle als durchaus 


preiswerth. 
Die Cigarren⸗ und Tabackshandlung von 


5 J. C. Meyer, 
$ Langenmarkt No. 20, 
neben Hotel du Nord. 


Cotillon⸗Gegenſtände, 
Nippesſachen, Knall⸗ 
bonbous 


mit komiſchem Inhalt empfiehlt in neueſtem Genre 
und in großer Auhwahl 9 (5149) 5 
Albert Neumann, e ger 
Auswärtige Aufträge, um deren Zuwen⸗ 


dung ich ergebenſt bitte, werden prompt und 
reell ausgeführt. 


’ 
(4999) 


Holſteiner Austern u. 


Paſſend zu Weipnachtsgeichent 
Ballfächer. 


Feine elegante Stahlſachen, als: Armbänder, Gürtelſchlöſſer, Broches u. Boutons, 
ſowie feine ausgelegte Schildpatt⸗Armbänder, Gürtelſchlöſſer, Brochen u. Boutons, 
feine Bernſtein⸗Cigarrenſpitzen, Armbänder, Brochen, Boutons und Manſchetten⸗ 
knöpfe. Alle Sorten Kämme, als: Zopf⸗, Friſir-, Staub⸗ und Taſchenlämme. 
Ferner Kleider-, Taſchen⸗, Zahn⸗ und Nagelbürſten empfiehlt billgft 


. Gepp, Jopengaſſe 43. 
Feine elegante Spazierſtöcke. 


Lange und kurze Tabackspfeifen, Meerſchaum⸗Cigarrenſpitzen und Shag⸗ 
pfeiſen, elegante Taſchen⸗Feuerzeuge, Portemonnaies u. Cigarrentaſchen, elegante 
Kleider- und Handtuchhalter, Leſepulte, Kartenpreſſen, Obſtſtänder u. Obſtmeſſer, 
Cigarren-, Tabaks, Boſton⸗ und Kammkaſten, Boſtonmarken, Whiſt⸗, Schach⸗ 
und Dominofpiele, Schachbretter, Tabalsdoſen, Würfel und Würfelbecher, Mans 
ſchettenknöpfe, türkiſche 95 8 8 und echt türkiſche Röhre empfiehlt in größter 
Auswahl zu den billigſten Preiſen ’ 


6. 8 5 Kunſtdrechsler, 
0 


pengasse 43. 


Toilette-Artikel. a 


en 


Rarzipan- und Thorner Pfeffer⸗ 
kuchen⸗Ausſtellung. 
Die Conditorei bon D. Düster beck, 


Dur geneigten Deadylung 


Da ich mit Reparaturen aller Art ſo überhäuft bin, zeige 
einem geehrten Publikum hiermit ergebenſt an, daß ich fertige 
Reparaturen nur 4 Wochen aufheben kann, andernfalls ich 
unter keinen Umſtänden für etwaige Schäden aufkomme. 


August Sckade, ves Thesd. Specht, 
Hut⸗ und Filzwaarenfabrik, 


Breitgaſſe No 63. 


BEN, 


Ku 


6165) 


— — — 


wpahrhaft achte Kölniſche Waſer 


von Johann Maria Farina, gegenüber dem Jüliche Platz, Lager 


engliſcher und franzöſiſcher Parfümerien 


da. W Schweichert. gf. 


—d 


* 


en 


In Weihnadyts-Einkänfen 


empfehle mein in ſehr großer Auswahl aſſortirtes 


Tuch- & Mode-Waaren Lager 


zu den ſolideſten Preiſen hiermit ergebenſt 


6158) Jacoby. Dirschau. 
Sa TT 


Didier's Gesundheits-Se 
find wieder von Paris eingetroffen und ächt 
zu haben in der Parfümerie⸗ und Seifen⸗ 
handlung von (5149) 


Albert Neumann, 
Langenmaxkt 38. E 


. 


in B 
abrik für Gas⸗ a 


ei 
C. Brüggemann, 
Ketterhagergaſſe 4. 


— —— . es 
Bürsten: ZU 
Kopf., Kleider-, Zalin- und Nagel-Bürsten, 


2711) 


92. 
5 
ma, F 
g 


we dem 2. diejed Monats haben wir das mit — 3 
dem Herrn Carl Tornwaldt zu Danzig N N45 a K — e 
beſtandene Ge chäfteverhältuiß aufgelöſt und iſt Frisir-, Zopf, Staub- und Kinderkämme empf. 

derſelbe zur Annahme von Aufträgen und Zah- billigst (5149) 


WW 
Dombau⸗Looſe & 1 ½ bei Meyer & Gelber 


Re für uns nicht ermächtigt. 
Bank⸗ u. Wechſelgeſchäft, Danzig, Langenmarkt 7. 


erlin, den 14. Dezember 1868. \ 
(8032) Mundt u. Co. 


10 5%, junge Bulldoggen zu verkaufen. 


3735) 


Reitbahn 13. Reitbahn 13. 


Dlumen-Habe 


empfiehlt blühende Topfgewächſe, 
wie Camelien, Azalien 1c., Blatt⸗ 
pflanzen, Bouquets, Kränze von 
friſchen und getrockneten Blumen 
zu billigen Preifen. 

4080 M. Raymann. 


Globen, mit und an 


Meridian, im Preiſe von 15 pr bis 10 . zu 
Weihnachtsgeſchenken geeignet, werden 
empfohlen durch (5163) 

Th. Anhuth, Buchhandlung, Langenmarkt 19. 


Für Wiederverkäufer! 

Zur Aussattung des Weihnachtsbaumes 
Baumlichte, 48 und 60 pro Pfund, in 
allen Farben, Liehthalter zu demselben 
empfiehlt (5149) 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. 


in beſter Qualität empfiehlt frei ab den Bahnhöfen 
(5018) E. Bohlen in 0 ya 
Morzügliche Maſchinenkohlen und Nu 
V kohlen offerirt billigſt (2248) 
B. Lindenberg, 
Jopengaſſe Ro. 66.- 


Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 
offeriren (1485) 


Alexander Makowski & Co., 


Poggenpfuhl No. 77. 


Friſche Mübkuchen 
haben auf Lager u. empfeblen zu billigſtem Preiſe 
Rich“ Dühren & Co., 
202) Danzig, Poggenpfuhl No. 79. 
Frisch gebrannter Kalk 99 
tet aus meiner Kalkbrennerei in 
Leguan und Langgarten 107 stets 
zu haben. G. F. Domanski Wir. 
Ein altes mittelgroßes eiſernes Geldſpind wird 
zu billigem Preiſe zu kaufen gewünſcht. 
Verkäufer belieben ihre Adreſſe in der ed. 
d. Itg. unter No. 5159 abzugeben 
wei faſt neue Stubenteppiche 
ſollen billig verkauft werden. Näheres 
Fiſchmarkt No. 15. 616) 
ine Lebens⸗Verſicherungs⸗Police über 500 E 
iſt e e Baumgarticheg. 15, 2. Tr. : 


Mehrere Hundert runde ſichtene Sleepers 
C als n 2 3 3 


ale Ro. 91. _ Bu 
Fiottholz een ne | 


gu Antritt am J. Januar k J ſuche ic noch 


e Vorderzimmer in vermiethen. 228. 
Holzgaſſe 4, 1 Tre Üt ein 9. möbl. Zimmer J. v. 


Geld auf Wechſel 


vergiebt 


518 
P. Pianowskt, Poggenpfuhl 90 22 


— Januar werden 3000 Thlr. 
gegen gute Zinsen auf 1 Jahr 
gegen Wechsel und Verpfändung 

— Lea Hypothek gesucht. 


Gefällige Adresse unter 5180 die- 


ser Zeitung erbeten. 


Nürnberger Lagerbier von H. Henninger. 
Flaſchen, 


Gust. Grotthaus & Co., 
Mechaniker und Optiker, 
Jopengaſſe 26. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


